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9. Jahrgang

Glückliche Kinber

Weihnacht

1954

Man könnte mit oft gehörten

schönklingenden und schillernden

Worten altbekannte Gedanken um

dieses trauteste aller Feste spin¬

nen, um vielleicht eine unechte

Weihnachtsatmosphäre zu schaffe®

und damit andere, wichtigere Ge¬

genwartsforderungen zu überdecken.

Seien wir daher lieber ehrlich und

geben wir uns keinen, auch noch

so weihnachtlich schöngefärbtea

Seheinhoffnungen bin. Was bietet

uns das Erleben des Weihnachts¬

festes 1954?

Dem einen viel, dem andere»

wenig. Das kommt ganz darauf an,

welche Ansprüche der einzelne stellt.

Ein bescheidener Mensch ist gern©
mit einer kleinen freundlichen Gest«

zufriedengestellt, während der Ego¬
ist auch den prächtigsten Geschen¬

ken nicht den vollen Wert abge¬
winnen kann. Sind wir wirklich

aufrichtig: Wir sind in den Jahren

nach dem grauenvollen Krieg nicht

bescheidener geworden, sondern

spannen das Netz unserer Forde¬

rungen immer weiter und weiter aus,

als ob wir nie genug bekommen

könnten und nie und nimmer zu¬

frieden sein wollten. Ist es vielleicht

anders ?

Man vergißt eben viel zu schnell.

Oft ist es gut, wenn man das

Schlechte und Unangenehme im

Leben leichter vergessen kann, aber

dann und wann schadet ein kurzer

Rückblick in vergangene Notzeiten

wirklich nicht, er kann uns nur

nützen. Kinder, fragt einmal eure

Eltern, ob sie bei ihren Weihnachts¬

festen schon diese Unsumme von

Geschenken erhalten haben, wie sie
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euch in euren Wunschträumen vorgaukeln ? Eltern, denkt

einmal an alte Zeiten zurück und überlegt, ob es immer

gerade das Beste ist, seine Kinder mit Geschenken voll-

zupfropfen! Oder könnte Euer Kind beim nächsten Weih- j

nachtsfest nicht mit noch größeren Forderungen daher- |

kommen wollen?

Wir haben die kargen Zeiten der Kriegs- und Nach¬

kriegsjahre allem Anschein nach schnell aus unserem

flüchtigen Gedächtnis gewischt, denn damals war man

— vor allem in der großen Allgemeinheit -r- in seinen

Wünschen bedeutend bescheidener als heute. Nicht jeder

hatte in jenen kummerüberschatteten Jahren die Mög¬

lichkeit, sich wenigstens mit praktischen Geschenken für

seine Lieben einzustellen. Und heute? Heute möchte man

gerne, kann aber nicht immer, weil es — wollte man

alle Notwendigkeiten des täglichen Lebens berücksichti¬

gen — beim besten Willen einfach nicht langt.

Und trotzdem: Noch so hohe Berge wertvollster Ge- i

schenke könnten das eine nicht ersetzen, was die arme

Kriegerwitwe ihrem verwaisten Kind als größtes Ge- !

schenk auf den Gabentisch legt, die Liebe.

Die heutige Jugend braucht noch viel mehr Liebe, sie j

hungert im wahrsten Sinne des Wortes darnach! Aber j

auch die ganze heutige Welt braucht Liebe, Liebe und |

Hoffnung auf Liebe der Menschen zueinander!

In dem kürzlich erfolgreich aufgeführten Adventspiel

der Landecker Heimatbühne sahen wir in mehreren Bil¬

dern, was geschieht, wenn die Liebe die Menschen ver¬

lassen und sie nun öd und stumpf gemacht hat: Der

Soldat im Schützengraben, der nur töten will, der arme j

Invalid, der in einem Nachtlokal Blumen verkauft und j

von satten Spießern vor die Türe gesetzt wird, und das j
Kind einer armen Fabrikarbeiterin, das auf der Straße I

Das Christfest in anderen Ländern:

Brennende Kerzen am Weihnachtsabend!

Und wieder sollen die Kerzen brennen zum Gedenken

an alle, die nicht mehr unter uns weilen, die in fremder

Erde ruhen, die noch immer fern sind von Heimat und

Familie. Sie sollen unter uns sein am Abend der frohen

Botschaft: „Friede den Menschen auf Erden, die eines

guten Willens sind!“

Die brennenden Kerzen seien aber auch das Bekennt¬

nis jedes Österreichers zum Frieden und der Ausdruck

der Forderung nach Freiheit und Unabhängigkeit.

Jeder Österreicher stelle daher am Weihnachtsabend

in der Zeit von 18 bis 20 Uhr brennende Kerzen in die

Fenster seiner Wohnung.

Zündet die Lichter an!

vor Hunger zusammenbricht und dem auch teure Medi¬

zinen nicht mehr vor dem Hungertod helfen können. Es

wäre wohl unrichtig, die Armen unserer Tage nur mit

einer kalten Spende abzutun, um sich selbst ein morali¬

sches Übergewicht zu verschaffen. Nein, auch die ge¬

ringste Gabe, die wir unseren Lieben wie auch jenen

unbekannten Fremden, die an unsere Tür klopfen, ge¬

rade in der Weihnachtszeit schenken, hat nur dann be¬

ständigen Wert, wenn wir Liebe mitspenden. Wie nie zu¬

vor hat gerade in unseren Tagen wieder das Paulus¬

wort aus der Bibel Geltung erlangt: „Wenn ich mit

Menschen-, ja mit Engelszungen redete, hätte aber die

Liebe nicht, so wäre ich wie ein tönendes Erz und eine

klingende Schelle.“ (Kor. 13, 1.)

Bedenken wir es so recht von Herzen, und wir wer¬

den das zehnte Nachkriegs-Weihnachtsfest mit doppelter

Freude feiern! H. W.

Weihnachtsfeiern in Amerika

Weihnachten ist schön und festlich in allen Ländern ;

in Amerika, dem großen Schmelztiegel der Völker, bringt

es eine besondere Vielfalt und Farbigkeit der Bräuche,

bei denen aber schließlich das gemütstiefe und herzhafte

angelsächsische Element vorherrscht.

„IT was the night before Christmas,

When all through the house,

Not a creature was stirring —

Not even a mouse.”

(„Am Abend vor Weihnacht war Stille im Haus —

nichts hört’ man sich regen, nicht einmal eine Maus.”)

Mit diesen einfachen Versen beginnt Clement Clarke Moores

Gedieht „A Visit from St. Nicholas” — seit hundert Jahren

geliebt von allen amerikanischen Kindern —, das wie kein

anderes die Weihnachtsatmosphäre liebenswürdig und ge¬

treulich wiedergibt. Und jeden Weihnachtsabend findet

eine Wallfahrt zum Grab des Verfassers auf dem Fried¬

hof der, „Trinity”-Kirche in New York statt. Er schrieb

das Gedicht für seine Kinder an einem Heiligen Abend.

Santa Claus, der Weihnachtsmann, erscheint darin in einem

Schlitten, von acht Renntieren gezogen, auf dem ver¬

schneiten Dach des Hauses und kommt mit einem Rie-

sensack voll Spielbeug und guten Sachen durch den Rauch¬

fang ins Haus, um die vielen, sorgfältig aufgehängten

Strümpfe mit allerlei Gaben zu füllen. Er stellt keine

Bedingungen, hat keine Rute; er erledigt munter seine

Arbeit und verschwindet wieder. Am nächsten Morgen

entdecken die Kinder jubelnd seine Gaben. Der freund¬

liche Santa Claus mit weißem Bart, pelzbesetzter Mütze

und rotem Mantel ist eines der prägnantesten Symbole

der amerikanischen Weihnachten.

In lebhaftem Kontrast dazu steht die höchst moderne

Weihnachtsbescherung der Leuchtturmwärter an der Küste

Neu-Englands, denen Flugzeuge wasserdicht verpackte

Pakete mit Essen und Kleidern abwerfen. Amerika hat

eben in seinen 48 Bundesstaaten, weithin über vielerlei

klimatische Zonen und Landschaftstypen, über riesige

Naturgebiete und gigantische Städte verstreut, und mit

seinen gegensatzreichen Volkselementen auch verschiedene

Arten von Weihnachtsfeiern.

So gibt es etwa in der Stadt Bethlehem im Staate

Pennsylvanien einen starken mährischen Bevölkerungs-

anteil, die „Moravians”. In der Heiligen Nacht hallen da

Trompeten- und Posaunenklänge durch die Straßen; der

Weihnachtsabend wird dort, ähnlich wie in Frankreich,

mit demselben öffentlichen Trubel gefeiert wie die Neu¬

jahrsnacht. Und zwar wird dieser besondere Weihnachts¬

jubel des amerikanischen Bethlehem damit erklärt, daß

die dröhnende Festmusik einst am Weihnachtsabend des

Jahres 1755 die Stadt vor einem Angriff der Indianer

bewahrte. Damals erschreckte nämlich der Klang der ihnen

unbekannten Trompeten die Angreifer so sehr, daß sie

eiligst die Flucht ergriffen.
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Manchmal wirken sogar noch uralte Traditionen fort, 1

die im Ursprungslande ihre Volkstümlichkeit längst ein¬

gebüßt haben. Wo etwa Irländer zusammenwohnen,

wird Kerzenlicht aus den Fenstern jedes Hauses strahlen

und die Eingangstür weit offen stehen — für ein Ehe¬

paar, das Obdach sucht, wie einst Maria und Joseph.
Und wie in der Heimat werden die Schweizer auch

in den ländlichen Gebieten Amerikas ein Schaf in der j

Weihnachtsprozession mit sich führen und die einst aus 1

den bayrischen Alpen Eingewanderten an dem Glau¬

ben festhalten, daß das Vieh am Heiligen Abend über

die Gabe der Sprache verfügt, dieselben Tiere des Stalles,

die bei den niederländischen Farmern in dieser Weih¬

nacht ihre Knie in Anbetung des Herrn beugen, wie da¬

mals im Stall von Bethlehem. Die Skandinavier Ame- j
rikas werden in der Christnacht alle Schuhe auf den Tisch ,

stellen, zum Zeichen der Eintracht sämtlicher Familien- !

mitglieder, und besonders die norwegischen Bauern

werden auch in Wisconsin und Alabama am Weihnachts¬

abend eine Schüssel mit Weizenkörnern für die Vögel vor

ihr Haus stellen. Bei den Deutschen von North Dakota

ziehen am Heiligen Abend drei junge Mädchen als Engel

verkleidet durch die Straßen und begehren Einlaß in die

Häuser. Wird ihnen geöffnet, so segnen eie die Bewoh¬

ner, singen ein paar Choräle und ziehen weiter. Bei den

Elsässern, die sowohl in Pennsylvanien und Wisconsin,

wie auch in Nebraska, Minnesota und North und South

Dakota leben, wird das Christkind von einem Mädchen

dargestellt, das eine Goldkrone mit brennenden Kerzen

und ein leuchtendweißes Kleid trägt und sich das Ge¬

sicht mit Mehl gepudert hat. In einer Hand hält sie eine

Silbergloeke, in der anderen einen Korb mit Süßigkeiten.

Ihr folgt ein Kobold, der böse „Hans Trapp”, in einer

Bärenhaut mit geschwärztem Gesicht, langem Bart und

der Rute; er sucht nach schlimmen Kindern, aber das

Christkind schützt sie, so daß es ein „happy end” gibt.

Bei den aus Belgien Eingewanderten beginnt die Weih- |
nachtszeit gar schon am 11. November mit der Feier des i

t>t. Martinstages. Am Nikolaustag, dem 6. Dezember, er- i

»cheint der Heilige in Bischofskleidung und belohnt oder j
bestraft die Kinder, die ihre Strümpfe mit Heu füllen, |
damit sein Pferd etwas zu fressen hat.

Es ist interessant, daß im Osten des Landes, in den

6 Neu-England-Staaten (Maine, Vermont, New Hampshire,

Massachusetts, Rhode Island und Connecticut) die Feier

des Christfestes bis vor etwa hundert Jahren verpönt war.

Denn seinerzeit hatten es die puritanischen Pilgerväter,

die 1620 auf der „Mayfiower” vor religiöser Verfolgung
nach Amerika geflohen waren, zusammen mit den anderen

Festtagen der alten Kirche abgelehnt. Umso mehr gewann

es dann an Boden, umso inniger und fröhlicher wird es

nun gefeiert. Die alten angelsächsischen Sitten und die

kirchlichen Gebräuche lebten wieder auf, farbig und freu¬
dig wird das Fest ausgestaltet.

Lichtstrahlende, bunt geschmückte • Christbäume sind

wie bei uns das Herzstück, die Glorie der Weihnachts¬

feier. Sie zieren nicht nur die Häuser zur Freude der

kleinen und großen Kinder; sie stehen auch in Gärten

und Straßen (ihre Lichter sind meist elektrisch, der furcht¬

baren Weihnachtsbaumbrände wegen). Da schimmern und

glitzern sie reihenweise durch die Nacht, auf Straßen und

P.atzen und in den meist nicht umzäunten Gärten, so daß

f ort die Wirkung fast wie ein einziger, märchenhaft farbig
üimmernder, endloser Park ist; hie und da unterbrochen

durch ein weißschimmerndes Haus im vornehmen Kolo¬

nialstil — an unser Empire gemahnend — wo durch den
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„portico , die kleine Säulenhalle vor dem Eingang, frohe
Stimmen schallen. Immergrüne Kränze mit roten Schlei-

ien, zum anmutigen Dreiklang der Farben durch Silber¬

geflimmer ergänzt, schmücken Fenster und Türen.

Wie in England wird auch in Amerika die Hauptfeier

nicht am Weihnachtsabend, sondern am Christtag selbst
mit entzückend verpackten Gaben auf oder unter dem

Christbaum abgehalten; die Räume sind mit Tannenzweigen

und Stechpalme mit roten Beeren reich geschmückt, und

natürlich darf auch der Mistelzweig unter Lampe oder

Türeingang nicht fehlen, unter dem nach alter Sitte jedes
Mädchen geküßt werden darf. Zahllose Weihnachtskarten

werden versendet, die teils traditionelle Symbole des Festes

zeigen, teils in den letzten Jahren auch originelle moderne
Entwürfe von bedeutenden Künstlern.

Und dann natürlich kommen die überlieferten kulina¬

rischen Genüsse, bei denen es wieder vielerlei Beiträge

heimischer Spezialitäten gibt — wie etwa „applestroodle”

aus Pennsylvanien oder das besonders feine Weizenbrot

aus Minnesota —, doch dominieren auch hier der angel¬
sächsisch althergebrachte Truthahn und der mit Rum

übergossene und brennend hereingetragene Plumpudding

oder „mince-pie”, die mit Früchten und Gewürzen ge¬

füllte Pastete. Weihnachtslieder werden gesungen, freilich

noch öfter durch Radio oder fabelhafte Plattenspieler vor¬

getragen, und „the Spirit of Christmas”, der Geist des

Weihnachtsfestes, friedlich und allumfassend, hält auch hier

seinen schönen Einzug.

Stille Nacht, heilige Nacht!
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Für unsere Kinder:

Die Tiere im Stall zu Bethlehem

Sie Siere, Denen Der ©fall ju Setglegem gegöit gat, Die

gaben root>I erff ein wenig gebrummt, toie ignen Der fremDe

’DTlann Die gufferfrippen fürs ©griffftnDI meggenommen gat.

Sie ©offesmuffer t>af aber gleicg an alles geDacgf unD gat

Den gofef angegalfen, Das oerffreufe guffer gufammenju-

parfen unD es Dem Bieg oorjufun. ©as Dtojj aber, Daß in

Demfelbigen ©fall mar, Das mar Damit gar nidgf jufrieDen, unD

es t>a£ Den guttergaufen, Den igm Der geilige gofef ginge-

fdglidgfef gat, mif Dem Jpafen auseinanDergffo^en mie ein

böfer Bub unD gat fo lauf gmiegerf, Dag Die CQluffetgoffcs

uoller ©dgrecEen g’fammg’fagren iff* UnD mif ^ Dem langen

©cg weif gat Das üRofj gfdglagen unD gerumgefucgfelf, als

menn es OüEer Bremfen ftgen fäf. Zöogl gat Die ERufter

ERaria „pfegf! pfif>f!" gmaegf unD ju Dem PferD gfagf:

,,©eg, Bräunt, fei gfd^eif unD lieb unD fför mir Das ÄinDI

nif auf!" Sas Stoff gat aber lauf glatfjf unD iff jur Ärippen

Eingängen unD gat mif feinem SRaul Das ©dgüpperl Jpeu

rausgrauff, Das Die liebe $rau Dem Sfefimfinblein unterliegt

gat. -pat es aufgfreffen unD grab ejrfra gfcgmafjt unD gfcgmaf-

fig umeinanbergmagln, Dag igm Der flaumige ©eifer jroi

fegen Den grogen ©cgaufeljägnen gffanDen iff, unb gat Die

iXRuffer grab anblafen unD angfebnaubf. UnD Die bat in fo

guten 2öorfen gerebef unD gebettelt, f>a£ Dem törrifcgen £Rog |

gar gfcgmeicgelf, es mög it>r Docg Das winjige ©cgüppl .Speu

laffen, gnf itjin gewegrf mif Den Jpänben, aber Das PferD

mar fo ooll Srog unD ©ier, Dag es nicht ginggort gat unD

richtig Das legte 3'Pfel^ meggfdgnappf gat, bis Das arme

ÄinDl wagrgaffig auf Den blanfen Brettern glegen iff.

Jjpaf es Die SRuffergöffes aus Der 2Biege nehmen muffen i

unb es mieber unter igren blauen jtiffel fun. Sa iff fic aber j

bös morben unD gat gerufen: „Su müffer ©aul, Du gang i

ungeratener Slimmerfaff! 3ur ©fraf foü Dich Dein ganges |

ßeben lang Der junger plagen, DidE> unb Deine gange fufter- j
neiDi(cge®©ippfcgaft. Stimmer mirff Du genug gaben, unb

mann Du frigf Don Der §rüg bis auf Die Slacgf! UnD Deine l

Bug roirb fein, Dag Du unD Deine Stacgfommen euer Sebfag j
lang Den SRenfcgen gelfen mügf gu arbeiten, ju fragen unb j

ju jiegen. @o wirö’s eueg gefegegen!"

Sa§ alles gat Der £>cg§, Der banebengftanbert ift in fel= j
bigtem ©tatt, mit angegört unb gat fieg arg gefegämt für |

leinen ©tattfumpan. Sangfam ift er gingetrabt gur 9Jtutter= j
gotteS, um igr ben 3°™ 3u berjagen unb um mieber gutgu= i

rnatgen, maS baS Pferb igr gat angetan. SJtit feinen fcgme= j

reu ^üfjen gat er ba§ vertretene ipeu mieber gufammenge- |

kgarrt unb gat ba§ naeffe SFinbl mit feinem marmen Sltem j
angegaudgt, benn e§ mar ja mitten im Söinter unb eine !

bitterfalte fltadgt, unb bann gat er fieg gingebeugt gur 9Kut=

ier unb gat igr gang leis ins Ogr gejagt, baf? fieg feine $ug I

gang gmifs fo gefreut gätt, menn fie sueg ba§ gergige ®in= |

bet fönirt fegen, aber bie S'ug ift Iran! morben unb lönnt

niegt gegen. Sa§ Äalbet aber, baS fie jegt halb friegen

merben, ba§ möigten fie gern bem SUnbt gum ©gielen

fegenfen.

®a ift eS ber lieben ÜJlutter mie ein ©onnenftragl über

baS ©efiegt gefagren, unb fie gat ba§ gute Sier gefegnet

unb gat igm bergeigen, bag e§ fein Seblang in aller fftug

unb ogne ©org follt freffen fönnen unb ben hoppelten iltug

oon aEem $utter follt gaben unb fie gat aueg ber Sl'ug

igren guten ©egen geben, bag fie aEe ^agte ein flalbl gaben

foEfe für ba§ eine, ba§ fie bem Hinbl gugebaegt gatten. Sa

gat ber OcgS ber SJlutter SOtaria ein ,,S3ergeft’§ (Sott" gfagt

unb gat igr ein paarmal gang marm über bie §änb gelecft.

Unb es ift magr gemorben unb fo geblieben, ma§ bie

I SJluttergotteS im ©tall bergeigen gat: Sie Pferb’ gaben in

j einem fort junger unb freffen, mo fie maS ermifegen, fogar

beim hagren möcgten fie ba§ ©dgüppl ©raS, baS neben ber

j ©trage mäcgft, auSrupfen. Unb gu arbeiten gaben bie Stöf=
1 fer aEefamt genug. Sa§ fRinbbieg aber, ba§ frigt in atter

| 9tuge, legt fieg bann nieber unb lagt e§ fidg beim fUtacgen

| noeg einmal fdgmedfen. Unb bie ^üge gaben Sßgr um .^agr
I igr ^albl, mie naeg bem ^alenber.

@S ift aueg noeg ein SDlauIefel mit brinn gemefen im

felbigten ©taE. Ser gätt e§ mogl aueg fo gut gaben fön¬

nen, menn er niegt fo ein (Sigenfinn unb SBilbling gemefen

mär. ©ang gut unb beutlicg gat er’S berftanben, mie bie

liebe grau getobt unb mie fie gefegotten gat. ©ogar resgt

fegarf gat er ginggört unb gat bie ©grmafeget halb bor=

gftettt unb balb ginterglegt unb gat fidg feine ©ebanfen

gmaegt. Slber e§ mar, meiner ©eel, galt boeg ein ridgtiger

©fei. gn einemfort gat er bor fieg gingtaegt über bie guten

. Sßorte ber SlluttergotteS: Sgaga! ggaga! Unb fo ein fegieeg-

ier S?ert mar er: mie bie geilige grau grab mit bem Ocgfen

gerebt gat, ba brueft er berftogfen gum Tripper! gin unb

gat ba§ aEerlegte jRefterl bom Sagerftrog roeggfegnappt unb

Wer wird mehr damit spielen? — Vater oder Sohn . . ?
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Festlicher

Schimmer

fcfjlafenbe .finbl nicht aug bem ©djtummer fäm. Stein, ber

narrifche ,3iegenfcbmang hat Imimtngemecfert unb betmm= |
gegecfert, aig mär er gang allein auf ber Mett, ift bon einer j
©den in bie anbere gtangt, hat ben Ochfen binterrucfg mit

i en Körnern gftofjen unb bem fd/fafenben (StjriftJinbl in bie

Ohren gemecfert, bah laut gefcljeppert hat. Eem ©fet hat

er bie 3unge herau§geftredt mie ein läufiger üarrnerShuh

.:nb hat bie großen Siete afte mitfamt auggeladjt über ihr

öe;mlid)tun unb ihr ©erebe mit ber Mutter Maria. Unb

5um testen ©nb t)at’§ bie ,3iege nicht mehr im ©tat! gelit=

:en, bie Sitr hat fie aufgeftoien, bah bie brflicbte hätten her=

eingeformnen ift, unb ift babcngefprungen unb hQt ben

Ochfen unb ba§ Sßferb unb ben Muti braufsen bei ben Eie=

:en auf ber SBeiben au§gerid)tet unb berflatfcht. 2öie ein

oetrunfener g-tofd) ift fie über bie Miefen gehupft unb hat

fn einem fort recht einfältig bot fid) hinglacht. Stach einer

23eil ift fie toieber in ben ©tat! grudfommen unb hat un=

oerfeheng mie ber ©ottfeibeiung in ben fchönen, füllen grie-

ben htneingemedert, bah bie heilige Mutter Maria unb öa§

.^inb unb fefbft bie SBiedjer im (stall arg erfd)tocfen finb.

bats nuntergfdiUut unb nuntergfdjiingt. Sann l)at er tan, j

au wenn er’§ nicht gmefeu mär, hat fid) Doller Steugier f»in= j

■gfcnobeii gur Mutter, hat an bem $efu§finblein herum= j
U(knuppert, mie mann er nicht iöü'ftf, mag ba§ mär, unb '

•har in einer Sur mit feinen laugen Ohren gemebelt, ba| er j
bä» biffel Mätmc, bie ba§ Slinbleitt gefunden hat, mieber |

barnngjagt hat. Sa ift aber bie Mutter Maria arg ungut |

roorben unb hat ihn einen bummen ©fei gefchumpfen. Mag ;
hat er barauf getan? Mit ben $ufen hat er gegen bie heilige !

Mutter gefchfagen unb hätt fie halb getroffen, ©o ein mtl.be? j
unb einfältiger ©fei mar ba§!

Mit ber Sangmut ber Mutter Maria aber ift cg ietjt oor=

bei gemefen unb aud) mit ber ©ebulb, unb fie hat gur ©traf

ben Maulefet in ©ctjanb unb Sann getan unb hat ihm unb

allen Maulefein geitfebeng bie Mulifinher genommen. 3>a§

mar molrf eine harte ©traf für ben öalfeten Muli!

Man hält je^t glauben mögen, bap bie ©eip, bie auch

noch mit brinnen im ©talt gemefen ift, etmag gelernt hätt

oon bem, ma§ ba grab gefcpehen ift. Eber auch bie 3iege

ift ein rechter Eunid)tgut gemefen. 9Ud)t einen Eugenblicf

hat fid) bie §attl ruhig Oerhalten motten, ift attemeit um=

mergegeiftert unb Iiat gar nicht brauf geachtet, baff ba§

Ä. T. T.=Ecke

Frohe Weihnachten!

Die Bezirksgruppe Landeck des Automobil- und Tom

ringclubs Tirol entbietet auf diesem Wege allen ihren Mit¬

gliedern, insbesondere den Stamm-Mitgliedern und Funk¬

tionären, aber auch allen jenen Motorsportlern und Kraft¬

fahrzeug-Besitzern im Bezirke Landeck, die im kommen¬

den Jahre die Vorteile der ATT-Mitgliedschaft gewinnen

wollen, die besten Weihnachts-Glückwünsche!

2>a mar’g aber mieber einmal aus mit ber gütigen

©ebulb ber Muttergotteg, unb fie hat auch ber 3iege einen

©enfgettel gegeben unb hat fie gftraft unb in Samt unb

Sicht getan.

33on ber ©tunb an ift ber $iege ba§ böfe Sachen nicht

mehr bergangen, ben gangen Sag mecfert unb geifert fie

herum mie ein törrifcher Eattl, unb bor lauter Mecferei ift

fie gang furgatmig unb brefthaft morben. Unb bor leibiiaftU

ger _S3ogl)eii gang eingfdjrumpft unb gaunraclerbürr, baf$
eg einen fdjier berbarmen fann. Enb feine brei ©chritt fann

fie richtig gehn, ohne baff fie feitbem nicht ber £upfer ftöfjt.

Euch bie gute Milch, bie fie borbem geben hat, hat ihr bie

gürnenbe ©ottesmutter genommen. Sin bem faben Molfen,

ben bie ©eifjen geben, unb an bent bürren ^ä§ hat nietnanb

rechte f^reub. Unb fein Menfch hat ba§ ^iegenoot! in bfon=

berer Echt. Unb fie hätten e§ mit einem biffel Enftanb unb

Skrftanb genau fo fdjön haben fönnert mie bie ©emferln im

©ebirg ober bie ©agellen in Efrifa.

3a, fo ift e§ felbigeSmat ben Eieren im ©tall bon S8etf)le=

tjem ergangen, liehe überfein! ©o, unb fefet geM’S FiüLfcfr

artig fcfffafen!

(Mit gütiger ©rfaubnig bem empfehtengroerten S9uc^

„2)ie ©efchichten bom ©hriftugfinb, mie fie bie alte ^Barbara

ergählt hat", bön Malter ©djmibfung, mit 91 £oIgfd)nitten

oon ©ugen ©porer, -töfet=S3erlag, München 15, entnom¬

men.)

’s Kareli hot a HacTcli leriagt,

dös stork ist und si nit verbiagt.

„Dem Onkl Otto donkst recht schian!

’s Biabli, dös woaß iatz decht ivos tian..L.H.
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Weihnachten auf der Paradiesfarm

Bon Robert p. ©riffram ©offin

IBenn bu ein 2Beit>nad>fefeff feiern roillff, n>ie ich eß als

Änabe auf ber parabies=gdrm erlebte, fo mugf bu bir eine

§arm an ber buchtenreichen Äüffe oon dRaine fud)en, gu

ber eine ©frage über ben dRiferphügel führt,. bie fo bicf)f

oon ©annenbäunten gefäutnf roirb, bag ihr beibe, bu unb

dein Pferb, an beiben ©eiten mit ben 2öangcn baran ffreift.

Daß ift ber einzige Drf, roo eö fo ein IBeihnarhtßfeft gibt,

©ß mug eine Elare Segembernadhf fein, in ber bie bläuln

ii)en ©ferne oon dRaine roie Saphire am falten ipimmel

bligen, roährenb bie groge ©d>eibc beß Bollmonbeß über

ITTEiferp fct>roebf unb bie Derfcfneifen Qmeige ber Rottannen

mit ©iamantfpliffern überfäf.

jd) fann nicht gut oerlangen, bag bid) ein Bafer roie

Der unfere gum IBeihnachfsfeff abhoff. ©iner mit einem

meigen Schnurrbart, ooll oon ©ißfriffallen, unb mit 2lugen,

Öie ioie dRorgenffetne leuchten, ©aß märe aud> gang un=

mbglidh, roeil eö in ber ganzen IBelf nur einen foldhen Bafer

gab. Unb baß ift fchabe, benu bu roirft bie ©efd)id)fen nicht

hören fönneu, Denen mir am Äamin laufchfen. 2lber bu

fannft bie dfaume bes garmhaufes mit Corbeergroeigen fdhmüf=

fen, mit ©fräugd>en immerblühenber dtofen, bie ©olbtupfen

haben, mit bem immergrün, baö in allen dBälbern oondRaine

mud)erf. Dfofen merben in ©atmenäffen ffecfen unb Äümrneb

förner in jebem Batfroerf.

©ine ©ante follfe bei ber Jpanb fein, ©ine ©ante, bie an

©chafgarbenfee unb an bie Bibel als Slllheilniiffel für 5£in

Der glaubt. Siefe ©ante lieft ber gamilie bie ©efdüchte Der

©eburf ©hrifti lauf oor, wobei fie bie roirflich intereffanfen

•Begebenheiten, bie fich im ©fall abfpielfen, rajd) überfliegt,

Dafür aber befonberen dtad)bnnf auf bie IBorfe ber ©ngel

foroie auf alle anberen erhebenben ©eile legt, bie möglicher:

meife gur Sefferung fleiner jungen beitragen formten, bie

morgens gerne gu lang im Bett liegen. Sogar in bie dRiffeb

groeige legt eine fold;e ©ante dRoralitäf, unb bei Über

füfferung oon SRofinenfudhen ift fie bas beffe ©egenmiffel.

Sie beffeht barauf, bag fich alle jungen hinter ben Dl)reu

roafd;en, unb hat Damit ben ganzen ©ag über genug gu tun.

@s gibt auch Dnfel, bie baö eine ©nbe einer Äarameb

uraffe hulfen, an ber man fo lange giel>f, biß )id) ipinro

mebbünne frühen bilben. ©iefe wirft man bann )o gurüdf,

Dag fie fich mit grogter 2Ba l; r frf) e i n I id)feit bem Dnfel mie

ein Caffo um ben ÖDalß fchlmgen, unb beginnt bann baß

I

I
I

{

}

j

I

Spiel aufö neue.

©ange IBagenlabuugen oon Betteru unb Bajen fommen

au. ©rögere, Denen man fich auf ben ©chog fegen fann, j

fleinere, bie man felbff auf beri ©drog nimmt, ©enug, um :

im Jpeufd)ober groei 2Irmeen für bie „©dtlachf oon ©etfpß;

bürg" aufguffellen, bie man fo lange fpielt, biß alle ft'öpfe

ooll Jpeu finb unb hinterher oon minbeffens 6 ©anten ge=

reinigt merben muffen. Sann gel)fß ins öpauß gurücf, tun.

-eine gange ©dfüffel ooll 2ebfudf)en m fmben, Dir jemanb

leichffinnig offen ftehengelaffen l>at.

jjebeß jgabr Su 2Beihnad)feri oerfammelte fub Die gange

Sippe in meinem ©Ifernhauß. dRein Bater fah immer gerne

dltenfchen um fiih- dl ber 2Beihnacf)fen gfidr einer Bolfßoer

fammlung. ©a fDimfe mein Bafer nicht genug dRenfchen

fehen. Unb alle fameu — dRämter mit roeigen ©chnurr

bürten unb mit fahlen ©feilen auf ben Äöpfen, grauen,

breite unb fchmale, Berroanbfe biß gum Driften ©rab unb

aud; unfere Arbeiter. Babieß frodhen lauf fdweiertb gu unferen

gügen, unb ältere Äinber jagten ftharertroeife herum- ©er

Xifcf> mußte burd) DBehlfonnen, Bacfbrefter unb Bügeb

breffer oerfangerf merben. @r nahm |d>[ieglich bie Sänge

beß gangen ipaufes ein. 2lm oberen ©nbe jag Der Bafer unb

gerlegfe bie Braten, am unferen ©nbe oerfeilfe bie dTtuffei

Den Sratenfaff, unb auf bem 2Sege oon oben nach unten

oerfchroanben gange ©änfe. ©er 2Beihnad)fßEucben oon tnär=

chenhaffer ©rüge mar nid)f mehr als ein fd>maler Streifen,

menn er gu dRuffer fam. 2lber 3Jtuffer fagfe immer, bag

es ihre döeihnadtfsfreube fei, Den anberen beim ©ffen gu

gufegen. ©ie gehörte gu jenen DBüffern, bie ^>alß unb tMdfen

Der pühner alß frhrnad'haftefic ©eile bben unb — effen.

2111 bas Bolf im ipaufe lebt nad> einem beftimmfen pro

gramnt. Sß ift baß ©eheimnis roirflich gelungener 2Beih

nachten, Dag alle gleidigeifig baßfelbe tun. 2llle hängen gleidt

geifig ©efchenfe auf Den Baum, menn bie Sonne hinter Den

Dtoffannen im TÜeffen unferfaud)f unb man -im 2Bohn=

girnmer oerfammelf ift. Jvein finnfofes i?erumfchleid)en auf

3ehenfpigen unb heimlid;eß Berpacfen. ^eber meig genau,

maß er oon jebem befommf. ©ang ohne ©eheimnis. IBenn

bann bie Äergen angegünbef finb, menben fid) alle roiebet

bem Baum gu unb holen ihre ©efchenfe. ©ß gibt feine fleineu

Äinber, bie mit Jpergflppfen märten muffen.

©aß SIngünben ber Äergen bilbef ein Problem, ©a uuö

Dorf fangen 3n>eige geuer. 2lber eß finb ja maffenhaft On

fei Da, bie baß geuerd)en in ihren grogen braunen ^»änben

erffidfen. ©ß märe alleröingß gut, einen Dnfel ©homas gu

befigen, ber eine glühenbe Äohle groifcgen ©aumen unb

fjeigegnger nehmen fann unb baß mit feiner Pfeife anffeeft,

©em Eonnfe man bann baß £öfd)en beß Baumes überlaffen.

©ö gibt aud> gcfauffe ©efcgenfe, aber für unfer IBeih

nadüsfcff ntüffen bie meiften ©efchenfe felbff oerferfigf fein,

©ine ©ante, bie auf nügliche @efcf>enfe fchmört, hat ©odfen

geffridff, bie man roäf>renb ber legten gmei IBochen h°f

road/en fehen. ©benfo nüglidE) finb Pulsroärmer, bie immer

rot finb, ober ein ©laß oon ©ante 2ouifeß fanoierfen Dran

genfchalen, Deren fRegept fie nie unb niemanDem oerrafen

VDirb.

Über ber Jpöhepunft roirb erff erreicht, menn bas gange

Bolf, in ©thaufelffühlen figenb ober flach auf bem Bauch

Das Kunftwerk bes Monats

Christuskind

München, National - Museum
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i:egenf, fid) um ben fed)ß 5uj3 breiten Äaminplafs gruppiert.

Sann mujj mein 23afer $u 2öorf fommen, für ben es fd>roeu=

tief» @rfa£ geben roirb. JRan gibt if)m ben beffen @fuf)[ beß

Daufee —- baß iff jener, aus bem man erft bie Äafje f>er=

außroerfen muj3 — unb fäf$f ii)m freien Cauf. Sann lef>nt

fidE> ber 23ater jurüdf unb erjäf>lf Don bem Äalifen Don ]

Sagbab, beffen Zod)tev fo fröfjlidE) mar, bajj fie einen ©aef i

auf bem Äopf fragen mugfe, roenn bie freier famen, um

if)r ben fpof ju machen. ©iefe Srödjfer fiel in einen 23mro

nen unb geroann ein grofeö Vermögen foroie ben füb=

frfjeffen 3Ttann §um ©affen, ber je einen Turban getragen

baffe. Tlie roirb man biefe ©efdjidjfe in „iooi Ttadrö’

finben, auef roenn man, fo roie icf>, fo lange furf)f, biß man

graue Jpaare f)af.

Saß Äaminfeuer beleucffef 33aferß 21ugen unb ipaar.

Sann gieren roir bie &nie an unb frören, roie braufen ber

ZDinb burd> bie t>erfd)netfen liefern ffreid)f, unb faufd>en |

roeifer iöaferß ©efcf)id)fen, biß fie ein £eil beß 2Binbeß

unb ber roanbernben glänjenben ©ferne geroorben ftnb.

„Dein Weihnachtsgruß hilft einem Kind”

österreichische Skifahrer, ein mexikanischer Weihnachts¬

kasper und ein persischer Märchenerzähler werben für

die UNICEF - 2 Millionen Karten brachten 100.000 Dol¬

lar - Jedem Kind sein tägliches Glas Milch

Lachende, tanzende und spielende Kinder aus fünf

Nationen werben heuer um die Weihnachtszeit für das

Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen. Sie sind auf

Weihnachtskarten abgebildet, die von der UNICEF in

alle Welt verschickt und zugunsten notleidender Kinder

▼erkauft werden.

Da gibt es eine Karte, auf der sich mexikanische Kin¬

der mit ihrem traditionellen Weihnachtskasper vergnti- I

gen, den die Mexikaner „La Pinata“ nennen, und eine I

zweite, auf der koreanische Mädchen zur Musik von ;

Trommeln und Pfeifen tanzen. Eine dritte zeigt indiani¬

sche Kinder bei einem Puppentheater, und die vierte Bu¬

ben aus dem Iran, die vor einer Moschee einem alten Mär¬

chenerzähler zuhören. Die fünfte aber bringt ein Bild j
aus Österreich: Buben und Mädel auf Skiern, die ver- !

gnügt einen Abhang hinunter jagen. Sie tragen bunte

Pullover, Schals und Mützen, und ausgelassene Lebens¬

freude spricht aus ihren pausbäckigen Gesichtem und

ihren übermütigen Bewegungen.

Diese netten Karten gelangen in vielen Ländern zum

Verkauf, und die UNICEF hofft auf einen so guten Ab¬

satz wie im Vorjahr. 1953 wurden fast 2 Millionen Kar¬

ten in 18 Ländern verkauft, die 100.000 Dollar einbrach- i

ten. Für das Geld hat die UNICEF vor allem Trocken¬

milch gekauft, und 17.000 Kinder erhielten ein Jahr lang

täglich ihr Glas Milch. Ferner wurden für 2,400.000 Kin¬

der Impfstoffe gegen Tuberkulose angeschafft sowie

Medikamente, medizinische Instrumente und Lebensmit¬

tel für 280 Mutter-und-Kind-Stationen in unterent¬

wickelten Ländern.

„Dein Weihnachtsgruß hilft einem Kind“, lautet die

Parole der Kartenaktion. Jedes Jahr erscheint eine neue

Serie, auf denen Weihnachtswünsche in den offiziellen

UNO-Sprachen (Englisch, Französisch, Spanisch, Chine¬

sisch und Russisch) zu lesen sind.

Bemalte Kerzen

Es ist so hübsch, sich vorzunehmen, jedes Jahr die Tannen -

zweige etwas anders zu schmücken. Diesmal sollen es be¬

malte Kerzen sein, die im Geschäft sehr teuer, zu Hause

| dagegen ganz leicht herzustellen sind. Dazu ist nötig,

j daß wir die Kerzen erst mal in eine starke Salzlösung legen,

mehrere Stunden lang, danach nehmen sie dann die Farben

willig an. Wir arbeiten mit Ölfarbe. Unnötig zu sagen,

welche Muster man wählt. Es gibt wohl keinen Menschen,

der keine Sternchen, Punkte oder Wellenlinien malen kann.

Alles sieht so zauberhaft hübsch auf der weißen Kerze

aus. Und man bekommt rote Backen und heimelige Weih¬

nachtsstimmung.
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Der Maler der heurigen Serie ist ein bekannter arneri- j
kanischer Illustrator: Roger Duvoisin. Er ist ein gebür- i

tiger Genfer, der 1927 in die Vereinigten Staaten aus- j

wanderte und sich dort vor allem als Buchillustratoi' j

einen Namen machte. Uber 80 amerikanische Kinder- j

bücher hat er bebildert, von denen 30 auch inhaltlich

von ihm stammten. Besonders bekannt wurden seine

Illustrationen zu Gian Carlo Menottis Weihnachtsmär- :

chen „Amahl and the Night Visitors“ sowie Porträts indi- !

scher und indonesischer Kinder. Typisch für seine Arbeiten, j

die schon zweimal mit Preisen ausgezeichnet wurden, ist j

daß sie nicht nur den Acht- bis Zwölfjährigen gefallen, j

für die sie bestimmt sind, sondern auch den Erwachse- j

nen. Roger Duvoisin hofft sehr auf einen guten Verkauf

seiner Karten. „Ich freue mich, bei einer Aktion mitzu- i

machen“, sagt er, „die Tausenden armer Kinder zugute j

kommt.“

Die

(Sine Weitere SBeihnacbtögefcpichte oon ältaria ©cpennach

©in halbes gapr lang arbeitet her föacpleitnet^tag. als

ipolglnecpi. 3m ©pätperbft, wenn ber Sinter ein mei|e3
©net) auäbreitet unb ber ©türm bie SBipfel pcitfcpt, Dertäfet

er wehmütig bie bunfle grüne ipeirnat unb wirb bie gm eite

.§«1116 feines 2lrbeit§fahre§ ein Sauernfnecpt. SDieSmal j

finbet er ben ©ienftplap bei ber Sörücferbäuerin. ®a bleibt

er gern. ®ie Säuerin ift gut p ihm, unb bie ©ottnegger

©tafi, bie al§ ©rofjmagb auf bem §ofe fcfjafft, ift erft recht

fein; aufcerbem focpt fie fc^matgig unb Diel. ®ag pafjt ihm

befonberS. Überhaupt je^t, ba halb bie geiertage fommen,

grifft ber 9tag oft in bie ^ocptöpfe.

£>eut reijft er gar fcpon in aller grüp bie $ücpentiir auf

unb ftecft ben S?opf burcp ben ©palt. Seim £erb ftebt bie

©tafi unb wäfcpt bu§ SMcpgefcpirr rein.

„©tafi, wa§ focpft beim heut?", fragt er neugierig.

„SBeipnacptäfnöbl", fagt fie öertraulicp.

„ütit fcplecht", meint ber unb fcpiebt auch noch bie

güffe über bie ©cpmelle. „2Jtit ©pect unb Straut, gelt?",

fügt er bei unb rechnet fi(f> in ©ebanfen bie Smöbelgapl

.i’famm, bie er im SJtagen unterbringen bürft.

„@pecf? 9ta, nit!", berichtigt bie ©tafi unb reibt ben

ÜJUlchtubel blanf.

„Dtimmft epper ein ©’feldjts? ©a pacf i fcbon atoölf

©tuet", lacht ber 9la3, langt babei ba§ fßfeifl au§ bem ©tie=

felfcpaft unb ftemmt e§ pnfepen bie 3äpne.

,,©ie ©tabtfrau, bei ber i ba§ Soeben g’lernt hab, hat

bap immer ä)lai§ genommen", belehrt ihn bie ©tafi.

©a§ SßfeifI, noch fall, poltert gu ©oben, ber Sias hat ben

Üitunb plßfclicp wie ein ©tabeltor offen flehen, ba§ Stöpfl

rollt hinter bie ^otgfifte, ba§ fRöprl ift am §ofenträger

hängengeblieben. Slucb bie Singen bat er gropfuglig aup

geriffen.

„2B=a=§, fOt=a=i=§?"

3erharft ftottert bie tleine grage. Serwunbert fepaut bie

©roffmagb ben .fneept an, fie fann ficb feine Aufregung

nicht erllären.

,,©a§ ift weil gut", meint fie, „Sfrröbl mit iütais foep i

alle gapr gu ben iKaupnächteu, ieber bat fie noch gern

mögen."

Denselben Wunsch entbieten Ihnen

Oie Radiofabriken Philip« 11. Horny

fieefd §Vo~Pie, W£i(irvacPiUfal&'itag.e

und ein cfiückCiaPieö neueö faAk!
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„2ei i nit!" ruft bas> ©tallbübf, ba# auf ber SBanbbant

.iicai unb bem ©loriaengel, ber gur Grippe gehört, einen

i'ebiodjeuen 3 tilg et anpicft. 2>et Wag langt hinter bie ipolu»

Tifte, pebt ba# 5ßfeifen!opft auf, eine SHuft gäpnt im farbigen

ißorgelfan, er befrachtet beit ©prung, fcpnauft tief, bann

ftecft er bie Seite rnieber g’famin, angelt ben Saba! au#

bem §ofenfacf, ftopft ba§ pfeift, giinbet an unb probiert,

ob es nocp gieljt.

„fpajcpt recE)t, 33übl", fagt er bann, „mi grauft a."

„Safür pabt’S am tpeitigen Slbenb beim fRaucpfleifcp mit

$ren unb bei bie SJiopnfrapfn nie gnug", fcpimpft bie ©tafi.

„9ftpm", brummt ber tttag unb trabt fiep am SÜopf.

Sauber trocfnet bie ©tafi einen großen, bauchigen Sopf

trag unb brüdt; bem ‘üftas ben §en!et in bie tinte ipanb.

„®a, gepft fept auf ben ©ocpboben unb polft .. .„

SJHtten in ipre fJleb brütlt ber 9iag, ttnlb tme ein ©tier:

„®ö§ 3uig pol i nit!"

©ein ©eficpt brennt bunfetrot, gornig fcpleubert er ba§

pfeift in bie Suft; e§ fällt glücflicpertoeife auf eine bicfe

©toffbecfe, bie über bie SBanbbanf gebreitet tiegt. ®ie ©toß=

magb ift jebocf» eine fcpneibige 5ßerfon. ©ie pacEt ben naffen

Stbwafcpfepen; verblüfft budt fid) ber tflag, fpürt aber fcpon

ba§ feucpte Such am @nac£ unb aucp gmci gaufte, bie ftar!

ftnb mie gmei S3äume im 2BaIb. (Sin Sftucf — braupen ftept

er im ©ang.

„©leicp gepft!", bonnert bie ©tafi unb fnattt bie Stücpen»

tür gu. $Da§ ©tattbübt fcpaut gang bumm brein, e§ miß bie

Ktagb etmaS fragen, aber bie fcf)afft ipm:

„Sen SJtaiS tragft bann fcpnett gum Salmütter hinauf, er

fott ipti umfaufcpen für ©riep; bap bu fa nit lang fort»

bleibft, i raup ben Seig ricpten."

Siefen Auftrag pat ber tßag nimmer .gehört,, fonft mät

ipm gemip ein 2icpi! aufg’ftammt. ©r fteigt potternb bereit#

Me ©tiege hinauf; ringsum fcpeppern alle genfterfcpeiben,

als er bie Saepbobentür gu'paut.

Sie 3eit berrinnt. Ser Sfnecpt lomrnt unb fommt niäjt.

Sie ©tafi fcpimpft mäcptig. ©nblicp fracpt bie ©tiege unter

fcpmeren Sritten. Slugenblidfe fpäter reipt ber 9tag bie Äü=

cpentür auf. SBeip ift er im ©fiept, mie eine frifdjgetüncpte

SSanb, er fcpnauft mie ein fftop, menn e§ bergmärts gepen

mup. ©cpmeip perlt ipm auf ber ©tirn, in bie ipofen finb

eine SOtenge Sreianget geriffen, ©pinnennepe pcingen am

£>entb, bas £aar gleicpt einem mirren Sfrtäuel. Sie SSortc

bleiben ber ©tafi in ber S?epte fteden, beim ber Stag wirft

gmei — STcciufe üor ipre güpe ptn! fgpr Söticf tangt, ipre

Raufte fuepen einen tpalt, finben feinen — unb fcpon podt
fie mitten brinnn in einem üollen SBafferfcpaffl, ba§ pinter

ipr ftept. Sa§ falte S^ap gibt ber ©tafi neue Straft, fie fam=

inert unb ringt bie £>änbe, aber ber Stag menbet fiep rupig

um unb ftapft naep bem ©taff. 23on bort ruft er gurüd:

„Sa pafept bie SJtaiS! 2}tepr pab i nit betfangt. S?ocp lei

gute SBeipnacptsfnöbl. Q mag nij!"

Unb baS ©tattbübt, ba§ fept alles begreift, lacpt, bap

eS ipm nap über# ©’fiept fugett...

*

Sie SöeipnaeptSfnöbt pat bie Söäuerin foept. Unb fie pat

auep bem Stag auSgerebet, bap e§ gmeierlei „SJtaiS" gibt,

bie grauen 23iecperln unb bie gelben Eofben auf bem Sfder.

Stefer Unterftpieb ift bem Stag palt eben nit gleicp einge»

fatten. Sie Snöbel maren auSgegeicpnef. iöiergepn ©tüd pat

er gegeffen, einige guüiel, beun gmei Sage mürgte es ipm itn

SOtagen, unb ba§ Staudpfleifcp mit Sfren ift am .^eiligen

Stbenb gar nit gut obigangen ...

Eine berühmte Landecker Krippe

Noch heute erinnern sich fast die meisten Landecker

sehr lebhaft an die mechanisch bewegte Krippe, die der

inzwischen (im Dezember 1942 im Alter von 66 Jahren)

verstorbene Josef Z a n g e r 1 von der Öd jahrelang

ausgestellt hatte. Diese Krippe war besonders in den

Zwanziger- und Dreißiger] ahren der große Anziehungs¬

punkt von Erwachsenen und Kindern in der Winterszeit.

Mit ihren stattlichen Ausmaßen von 7 m Länge und

2 m Breite war sie in einem eigenen Lokal, dem heuti¬

gen Verkaufslokal der Gemischtwarenhandlung Nina

Zangerl in der Andreas-Hofer-Straße, zur Besichtigung

freigegeben, und gegen ein geringes Entgelt könnte man

stundenlang diese prachtvolle Krippe bewundern, was

eine besondere Anziehungskraft auf die Kinder aus¬

übte; diese sind heute zwar alle schon erwachsen, erzäh¬

len aber ihren eigenen Kindern immer noch von den

Wundem dieser weit über Landeck und unseren Bezirk

hinaus bekannten Krippe. Allerdings wird es heute sehr

bedauert, diese Krippe nicht mehr ansehen zu können,

obwohl sie sich seit 1935 immer noch in Landeck befin¬

det, jedoch noch in jenen Kisten verpackt, in welchen

sie in diesem Jahre von einer Ausstellung im Großkauf¬

haus Gerngroß in Wien zurückkam.

In seinem Testament vermachte Josef Zangerl diese

Krippe seinen 21jährigen Enkel Anton, der erst kürz¬

lich von einem längeren Aufenthalt in Deutschland für

kurze Zeit nach Landeck zurückgekehrt ist, nachdem er

dort hauptsächlich als Kirchenmaler erfolgreich tätig

war. Der junge Künstler hatte auch die Liebenswürdig¬

keit, uns Näheres über diese Krippe zu erzählen, da er

I sich noch lebhaft erinnern kann, wie ihm sein meist

kränkelnder Großvater in den letzten Lebensjahren auf

Maria mit dem Kinde

Neapolitanische Krippenfigur aus dem 18. Jahrhundert
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Spaziergängen und am Krankenbett das Entstehen und
den Werdegang seiner Krippe geschildert hat.

Motiv: „Tiroler Krippe“

Der Erbauer sah nach dem Ersten Weltkrieg in be¬

sonders auffälliger Deutlichkeit, wie sich der Verfall

eines großen Teiles des echten Tiroler Volkstums breit¬

machte, so daß in ihm der Gedanke aufkam, seinen

Enkeln ein kleines Erinnerungsstück an die früheren

Tiroler Zeiten zu hinterlassen, als in den lauschigen

Winkeln von Perfuchs noch keine Benzinfresser die Luft j

verpesteten und die Frauen noch mehr Zeit zu einem

ausgedehnten Plauderstündchen hatten. So setzte er nie¬
sen Gedanken in der Weise in die Tat um, daß er von

einer bereits in seinem Besitz befindlichen alten Tiro¬

ler Krippe mehrere Figuren nahm und nun in mühe¬

voller jahrelanger Arbeit eine vollkommen neue Krippe ;

baute. Wenn man ein Langbild dieser Krippe sieht, |

dann bemerkt man jedoch, daß das Kernstück von einer !

orientalischen Krippe gebildet wird, an das sich zwei ■

Tiroler Landschaf ten anschließen. Man könnte die Krippe j

als eine orientalische Krippe (weil in Wirklichkeit der

Erlöser ja im Morgenland zur Welt kam) in Tiroler

Rahmen (um der Tiroler Bevölkerung eine Erinnerung

an ihre eigene Landschaft, Bräuche, Trachten und be¬

sonders markante Bauten zu geben) bezeichnen. Und

weil die Landecker gerade im Tiroler Teil der Krippe

manche gutbekannte Häuser, aber auch lebende und

zum Teil schon verstorbene Einheimische erkannten,

übte diese einen eigentümlich anziehenden Reiz auf sie

aus. Wir sprachen mit einem Landecker, der die Krippe

Ende der Zwanzigerjahre gesehen hatte, und er wieder¬

holte immer wieder, daß man stundenlang davorstehen

konnte und nicht. müde wurde, die sich sinnvoll und

humorvoll bewegenden einzelnen Figuren zu betrachten.

Es war und ist heute wahrscheinlich weniger bekannt,

daß an dieser Krippe Zangerls auch bedeutende Tiroler

Künstler mitgearbeitet haben. Aus dem Keller holte

uns Anton Zangerl einige Hirtenfiguren des orientali¬

schen Teils herauf und stellte sie auf den Tisch: die

mehr realistischen Hirten- und Tier(Schaf-)figuren des

bekannten Oberperfußer Schnitzers Josef Spiegl und die

gedrungeren, aber ausdrucksvollen Kleinskulpturen Jo¬

sef Demetz’, eines seinerzeit berühmten Grödher Bild-

JmtisesiBBrgBr

Möbel • Werkstätte und -Ausstellung in Zauns

Das Weihnachtsgebet der Mutter

hauers. Aber auch sein Kollege Kosmas und der Ober¬

inntaler Bauemschnitzer Josef Löderle aus Flaurnng

stellten viele kleine Kunstwerke in den Gesamtrahme»

des Werkes. Josef Zangerl ließ es sich jedoch nicht neh¬

men, vor allem die einheimischen „Darsteller1- selbst zu
schnitzen und den architektonischen Aufbau der Land¬

schaft und, in langen Stunden, mit Darmsaiten, einem

ganzen System von Drähten, Hebeln und Schienen die
mechanische Einrichtung herzustellen.

In einer heimatlich anmutenden und deswegen an¬

heimelnden, terrassenförmig aufgebauten Landschaft

mit bodenständigen Tiroler Häuschen verschiedener Ty¬

pen mit traulichen Erkern, Wandgemälden, steinbe¬
schwerten Dächern, schmücken neben Burgen und Schlös¬

sern auch Kirchlein und Kapellen weithin das Land

und darin bewegen sich nun Figuren von echt tiroli-

schem Gepräge in ihren landwirtschaftlichen oder hand¬

werklichen Betrieben, einheimischen Berufen und bei

verschiedenen Arbeiten des häuslichen Lebens. Sie sind

oft bis ins kleinste charakteristisch und lebenswahr ge¬

arbeitet und überdies in ihrem Gehaben und in ihren

Bewegungen mit einem behaglichen Humor ausgestat¬

tet. Der von Franz Pemlochner d. J. aus Thaur in mei¬

sterlicher Weise gemalte Hintergrund führt in die präch¬

tige Umgebung Landecks: man erblickte die Gegend des

Gramlachs, dann den Thialkopf, den mächtigen Hohen

Rif fl er und die majestätische Parseiergruppe.

Die beweglichen Teile der Krippe

Wir möchten nun, an Hand von treffenden Bildern,

die seinerzeitigen Betrachter der Krippe an die einzel¬

nen beweglichen Figuren erinnern, was manchem ein

Schmunzeln entlocken dürfte.

Da vergnügten sich Älpler bei der Almhütte mit Spiel

und Tanz, zu Tale zog ein richtiger Almabtrieb in allen

Einzelheiten, während gegenüber Jäger mit ihrer Jagd¬

beute heimkehrten. Bei einem Heustadel dengelte ein

Bauer, ein anderer mähte Gras in der Bergwiese; vor

einer Schmiede (nach einem Original in Grins) wurde

ein Pferd beschlagen. Hinter einem malerischen Perfueh-

' ser Haus fuhr ein Holzfuhrwerk, ein Mann schob eine
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. Radlbög“ vor sieh hin, während ein anderer einen

Karren zog, daneben ein Wanderer mit Felleisen auf

dem Rücken seines Weges wanderte. In einem Obst-

anger sägten zwei Männer einen Baum um, während

ein Bauer Heinzen in den Boden schlug. Durch die offene

Tür der Perfuchser Gerberei, die selbst ganz genau nach-

gebildet ist, sah man einen Knecht beim Abschaben der

Häute, daneben wurde eine Stampfmühle, in welche

ein anderer Knecht Baumrinden trug, durch ein Was¬

serrad in Bewegung gesetzt; rechts oberhalb davon stand

jenes alte historische Wirtshaus von Perfuchs, auf des¬

sen Außenstiege der geächtete und gebannte Herzog

Friedl mit der leeren Tasche, als fahrender Sänger ver¬

kleidet, sich seinem treuen Landvolke zu erkennen ge¬

geben haben soll.

Im Mittelteil der Krippe brachten Älpler an der Burg j

Schrofenstein vorbei den Alpgewinn ins Tal, vor ihnen

schritt ein Jäger dahin. Auch das Burschikirchlein war

getreulich naehgebildet; zu ihm sah man zwei Wall¬

fahrer pilgern. Während ein' Bauer vor seinem Haus

Stroh schnitt, wusch eine Bäuerin Wäsche am Brunnen;

daneben erhob sich das Landecker Schloß mit all seinen

umfangreichen Nebengebäuden. Zur Erinnerung an den

früheren Bergbau stattete Zangerl seine Krippe auch

mit einem Stollen aus, in dem Bergknappen ein- und

ausfahren, während ein Schmied ihre Werkzeuge her¬

richtete. Auf einem Seitenweglein kamen zwei Holz¬

knechte mit ihren Werkzeugen und ein altes Weiblein

mit einem Rückkorb daher. Dann sah man einen Bauer

Holz hacken und vor einem Haus eine Bäuerin Flachs

brechein, einen Müller aus einer altertümlichen Mühle

mit einem Sack auf dem Rücken zu einem Fuhrwerk

treten; davor stand eine ratternde Holzsäge, von einem

Wasserrad getrieben, daneben ein mit einer Sankt-

Florians-Statue geschmückter fließender Brunnen. Ein

Schleifer trat vor einem Haus seinen Schleifstein, eine

Frau ging mit einem Korb aus der Scheune in dieses

Haus, auf der Straße drehte ein Orgelmann seine Orgel,

eine Frau zog an einem Ziehbrunnen. Brevierbetende

Kapuziner wandelten in einem Klostergang auf und ab;

einer ihrer Mitbrüder ging inzwischen zu einer Ka¬

pelle hinauf. Eine sehr nette Szene bildete eine bäuer¬

liche Gruppe bei einem größeren Gehöft: in einer offe¬

nen Kammer schlögelt eine Frau Butter in einen But¬

terkübel, die Bäuerin geht aus dem Stall in die Stube,

mit einer davorsitzenden Frau Worte wechselnd, bei

der Holzhütte schneidet der Bauer Holz. Viel bestaunt

wurde auch das alte Mütterchen, das in einer in den

Berg eingebauten Hütte Flachs spinnt.

Im eigentlichen, d. h. dem orientalischen Krippen¬

teil, befanden sich einige ganz vorzügliche Bewegungs¬

spiele: ein Engel erscheint im auf strahlenden Licht, aus

Himmels wölken hervorkommend, einer Gruppe von vier

Hirten, von denen ein Schlafender vom anderen ge¬

weckt wird, während die anderen zwei von lebhafter

Rede weg sich gegen den erscheinenden Engel drehen; die

Hl. Drei Könige tauchen, auf Kamelen reitend, hinter

einer hügeligen Landschaft auf, sehen nach dem sie

führenden Morgenstern aus und verschwinden dann in

den Mauern von Bethlehem.

Wer die Landschaft mit den Gebäuden und Figuren die¬

ser Kolossalkrippe gesehen, bestaunt und bewundert hat

und wer die Beschreibung nur der beweglichen Figuren

dieses Krippen-„Spiels“ nur einigermaßen aufmerksam

durchgelesen hat, wird von selbst zu dem Schluß kom¬

men, daß es hier wirklich einer jahrelangen Arbeit be-

Das Landecker Weihnachtskinoprogramm

Am ersten Weihnachtsfeiertag steht ein spannender

religiös-kriminalistischer Film auf dem Landecker Kino-

pzogranmi: „Ich beichte“. Ein Angestellter einer

Pfarrei begeht im Priesterkleid einen Mord und beichtet

diesen seinem Pfarrer, der ihn überrascht hatte, wie er

die Soutane wieder auszog. Der Pfarrer selbst kommt

nun in den Verdacht, der gesuchte Mörder zu sein und

wird angeklagt; er könnte den Fall aufklären, muß aber

den wahren Mörder durch das Beichtgeheimnis decken!

Durch dramatische Umstände kommt aber doch noch die

Wahrheit zutage. Unser obiges Bild zeigt Montgomery

Clift als Pater Michael und den bekannten deutschen

Schauspieler O.E. Hasse als Otto Keller. — Der Herr in

den sogenannten „besten Jahren“ weiß meistens leider

nicht, daß er sich in seinem gefährlichen Alter befindet.

In einer solchen Rolle tritt in dem Film „Alles für

Papa“, der am Stephanitag anläuft, Curd Jürgens erst¬

mals vor sein Filmpublikum und den Vater einer zwar

eben erst flügge gewordenen, aber dafür sehr alt¬

klugen Tochter, die Hannerl Matz darstellt, auf. Un¬

ser nachstehendes Bild (Photo: Vita-Film/Intemational-

Film) zeigt die beiden genannten Hauptdarsteller des

charmanten Filmlustspiels.

durfte, um dies alles zu schaffen, und zwar so ausge¬

feilt, daß die beschriebenen Handlungen der Figuren

auch tatsächlich einwandfrei zustandekamen und zuein¬

ander paßten. In den Wintermonaten von zwölf Jahren
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saß Josef Zangerl an seinem Werk, immer wieder ver¬

bessernd und hinzufügend. Er benötigte auch zahlreiche

Wochen, bevor die Krippe vollständig aufgestellt war

und öffentlich gezeigt werden konnte. Ohne eigentliche

Technische Vorbildung und mit verhältnismäßig einfachen

technischen Mitteln jener Zeit schuf er so wirklich ein

Erinnerungsstück Tirols, im besonderen jedoch Landecks,

das bald überall bekannt wurde und im Taxishof in

Innsbruck, dann in Köln und zuletzt 1935 in Wien

öffentlich gezeigt wurde. Tausende sahen das be¬

staunte Werk von Zangerls Einfällen und gedudiger

minutiöser Arbeit. Aber dann, vom Jahre 1935 bis zu

seinem Tode, war Zangerl meistens ans Bett gefesselt,

so daß er selbst die Krippe nicht mehr aufstellen

konnte. Auf verschiedene Bitten hin sollte jemand an¬

derer sie aus den Kisten holen und wiedererrichten, aber

nur der Schöpfer dieses Werkes hatte alle Einzelheiten

im Kopf; es war daher nicht möglich, sie wieder in

ihrer mechanischen Funktion der Öffentlichkeit zu zei¬

gen. Wohl hatte Zangerl vi'ele Skizzen jener Häuser ge- j

macht, die er dann in seine Krippenlandschaft einbaute, |

aber einen Funktionsplan hat er leider nicht hinter¬

lassen, da er selbst einen solchen ja nicht brauchte.

Es wäre ein schönes Weihnachtsgeschenk an Landecks

Bevölkerung, könnte von berufener Hand in einem

öffentlichen Saal, natürlich gegen entsprechendes Ent¬

gelt, diese herrliche und einmalige Krippe eines Alt-

landeckers erneut die Bewunderung vieler dadurch

frohgestimmter Menschen finden! Denn es wäre wirk¬

lich schade, dieses Werk in einem Keller ganz verstau¬

ben zu lassen ... Heinrich Weber.

Dorfabende am Kaunerberghang

Endlich hat man sich dazu aufgerafft, das Dorf

nicht nur mit Fachvorträgen zu überfallen, sondern die

gesamten Dorfbewohner anzusprechen und dort Pro¬

bleme zu behandeln, die nicht nach Berufsständen ab¬

gestimmt sind, sondern solche, die das Dorf als Ganzes

betrachten und darauf abzielen, die Landgemeinde zu

einer Einheit zusammenzubringen.

Die Bezirkshauptmannschaft, die Bezirkslandwixt-

schaftskammer und die Gemeinde Kauns haben sich

entschlossen, in Kauns selbst für die drei Gemein¬

den des Kaunerberghanges Dorfabende abzuhalten, die

auf Grund ihres Programms nicht nur interessant und

lehrreich, sondern auch in wirtschaftlicher und politi¬

scher Hinsicht außerordentlich nützlich sein werden.

Die Dorfwoche begann am Montag, den 13. Dezem¬

ber, und war äußerst gut besucht. Bezirksobmann ök.-

Rat Franz Schüler, Ried, eröffnete diese Bildungs¬

woche mit kernigen Worten, Wirtschaftsberater Her¬

mann Weber hob die Wichtigkeit der geistigen Auf¬

rüstung des Dorfes hervor und der Bezirkshauptmann,

ORR. Fritz K o 1 e r, sprach über das Thema „Die Be¬

wohner des Dorfes als Bürger der Gemeinde und des

Staates“.

Das weitere Programm war wie folgt vorgesehen:

Dienstag (14. Dezember): OLGR. Dr. Preisenhammer,

Ried, Vortrag „Die Siedlungsgeschichte des Oberen Ge¬

richtes“; Mittwoch (15. Dezember): Vortrag von Bezirks¬

sekretär Franz Hüter, Landeck, über „Landwirtschaft

und Industrialisierung, vom Bezirk und der Gemeinde

aus gesehen“, und von Dr. Hans Heiß, Prutz, über „Die

Genossenschaften und Vereine als Selbsthilfeeinrich-

tung“; Donnerstag (16. Dezember): Amtsarzt Dr. Groß¬

mann, Landeck, „Der Arzt und das Dorf“, Dr. Karl

Schüler, Ried, „Der Tierarzt kann raten und helfen“;

Freitag (17. Dezember): Bezirksschulinspektor RR. Josef

Egger, Landeck, „Das Dorf und die Schule“, Direktor

Ing. Jesacher, Landw. Landeslehranstalt Imst, „Die

Schule und die Landwirtschaft“; Samstag (18. Dezem¬

ber): Bezirksjugendseelsorger Dr. Griesl, Zams, „Das

Dorf und die Religion“.

Zur Gestaltung dieser Abende waren Tonfilme und

musikalische Umrahmungen einer Gesangsgruppe vor¬

gesehen, so daß sie nicht trocken wirkten; zudem war

jedesmal die Möglichkeit zu einer regen und auch tat¬

sächlich stattgefundenen Aussprache gegeben. Diese

Einrichtung wird von den Dorfbewohnern sehr begrüßt

und es ist zu hoffen, daß sich auch weitere Gemeinde»

zur Abhaltung derartiger Bildungsabende entschlie¬

ßen. Hu.

Allen meinen geschätzten Kunden wünsche ich

pwAe UMAnacMm und ein

guiei rveueö fyafui!

FRANZ STUBENBÖCK

Landeck Schneidermeister

Ladenschlußzeiten und Milchausgabe. Die Han¬

delskammer Landeck gibt bekannt, daß am Hl. Abend

die Ladensehlußzeit sämtlicher Geschäfte auf 16 Ufer

festgesetzt wurde. Die Bevölkerung wird gebeten, ihre rest¬

lichen Weihnachtseinkäufe vor dieser Zeit zu tätigen, um

den Inhabern und Angestellten dieser Geschäfte Zeit für

ihre eigenen Weihnachtsvorbereitungen und -feiern zu

geben. Zu Silvester werden die Geschäfte bereits um 17 Uhr

geschlossen.

Die Milchausgabe für den 25. Dezember (an diesem

Tage keine Milchausgabe!) findet bereits am 24. Dezem¬

ber statt; am 26. Dezember ist die Milchausgabe auf

8-9 Uhr festgesetzt.

Stadtgemeindeamt Landeck

Wasser- und Mnllabfuhrgebühren. Es wird darauf

aufmerksam gemacht, daß die Wasser- und Mullabfuhr¬

gebühren am 1. des nächsten Monats mit einem Viertel

der Jahresvorschreibung fällig und bei der Spar- u. Vor¬

schußkasse Landeck auf Konto 814 einzuzahlen sind.

Mullabfuhr. In der kommenden Woche wird die Mull

bereits am Donnerstag, den 30. 12. 1954, abgeholt.

Der Bürgermeister: Zangerl e. h.

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck

Sonntag, 26. 12.: Fest des heiligen Erzmärtyrers Ste¬

phanus, Fest der Jungmänner: 6 Uhr heilige Messe für

das Anliegen der Pfarrfamilie; 7 Uhr heilige Messe für

Maria Länderer; 8.30 Uhr deutsches Amt für f Fritz

(Knappenbühel); 9.30 Uhr Pfarrgottesdienst mit feier¬

lichem Räucheramt für Franz Jung; 11 Uhr heilige Messe

für f der Familie Triendl; 17 Uhr feierliche Weihnachts-

andac’nt. — NB. Nach der V29-Uhr-Messe Salzweihe!

Montag, 27. 12.: Fest des heiligen Johannes, Ev.: 6 Uhr

heilige Messe für Emma Tripp; 7.15 Uhr heilige Messe

für Lina Schueler; 8 Uhr heilige Messe für Johann
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Stecher und Angehörige. — NB. Nach der 6-Uhr-Messe

Weinweihe!

Dienstag, 28. 12.: Fest der heiligen Unschuldigen Kin¬

der: 6 Uhr heilige Messe für Chriselda Thumer; 7.15 Uhr

Uhr heilige Messe für Maria Gigl; 8 Uhr Jahresmesse

für Karl Unterrainer.

Mittwoch, 29. 12.: Hl. Thomas: 8 Uhr heilige Messe

für Helene Kohle; 7.15 Uhr heilige Messe für Bernhard

Josef Winkler; 8 Uhr heilige Messe für die Frauen.

Donnerstag, 30. 12.: Nachfeier des Sonntags in der

vVeihnaehtsoktav: 6 Uhr im Burschi Gemeinschaftsmesse

zu Ehren des heiligen Antonius, hier keine heilige
Messe; 7.15 Uhr heilige Messe für H. H. Johann und

Thomas Geiger; 8 Uhr Jahresmesse für Anna Gurschier.

Freitag, 31. 12.: Hl. Silvester, Jahresschluß: 6 Uhr

Jahresmesse für Josefa Maaß; 7.15 Uhr Jahresmesse für

Heinrich Hefel; 8 Uhr heilige Messe für Franz Zeins;

17 Uhr Beichtgelegenheit; 20 Uhr Jahresschluß-

f e i e r.

Samstag, 1. 1. 1955: Fest der Beschneidung des Herrn,
Neujahr: 6 Uhr heilige Messe; 7 Uhr Jahresmesse für

Meinen geschätzten Kunden

gesegnete Weihnachten

unS ein glückliches Tleuiahr!

Berta Zanotti; 8.30 Uhr heilige Messe für Amalia Huber;

9.30 Uhr Pfarr- und Festgottesdienst mit feierlichem

Räucheramt für die Pfarrgemeinde; 11 Uhr heilige Messe

für Heinrich Ortler; 17 Uhr feierliche Segenandacht.

Ärztlicher Sonntagsdienst am 25. u. 26. 12. 1954:

25. 12.: Landeck-Zams: Dr. Karl Enser, Sprengelarzt, Landeck,

26, 12.: Dr. Z. Steinfeld, Landeck-Perjen, Kirchenstr, 1, Tel, 323

25. 12.: Pfunds-Nauders: Sprengelarzt Dr. Carl Wotke, Pfund«

26. 12.: Pfunds-Nauders: Sprengelarzt Dr. Alois Penz, Nauden»

Tiwag-Stördienst(Landeek-Zams): 24. u. 25. 12. 1954: Ruf 210-424

Tiwag-Stördienst (Landeek-Zams) am 26. 12. 1954: Ruf 609

Wir danken unseren Chefs, den Herren Josef
und Ing. Karl Stockhammer, für die uns zuteil¬

gewordene Ehrung und für die schöne Geldspende

anläßlich unserer 25 jährigen Betriebszugehörigkeit.

D ie J u b i 1 a r e :

Frans Auer, Franz Haag, Otto Bangratz

Allen unseren geehrten

Kunden, Geschäftsfreun¬

den und Bekannten ein

fröhliches tö/eihnachtsfest und gesegnetes

erfolgreiches Neujahr!

Lebensmittel- und Weinhandlung

ÄNTON HOHER /LaiMfecIt

Ihr Photohändler wünscht Ihnen

ebtafie Weihnachten!

und —vergessen Sie nicht, Ihre Festesfreuden zu photographieren!

Mit einem Blitzgerät oder Vacublitz oder Blitzpulver werden alle

Ihre Innenaufnahmen gut gelingen.

Auf Wunsch kommt auch der Photograph zu Ihnen ins Haus, um

die schönsten Stunden festzuhalten. Um rechtzeitige Anmeldung

».MATH IS

Ihr Photohändler

&ete&aua RUD. MATHIS LANDECK TEL. 298

Fam. Franz Wolf

Gartenbaubetrieb, Zams und Landeck

Malserstr. 68 - Tel. 243
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Jung sehweine abzugeben.

PETER RAGGL, Perfuchsberg 1

‘Jroke Weiknacktsf tiertage und

ein gesegnetes neues $akr

wünscht aufrichtig

der Rundfunk-Mechaniker und -Händler Ihres Vertrauens:

Hubert PROBST

Landeck

Ein ptafieö W,eihttadiU$e&i und

daö ffieaie ■zum fahx&&w4cft&el

wünscht allen seinen werten Kunden

Ferdinand ISnnfane

MaCewieiat&ij Jßandecfc

Sin $rohes Weiknackts$est sowie ein

gesundes neues $akr

wünscht allen geschätzten Kunden, Geschäfts¬

freunden und Bekannten mit „Glück auf!”

HE

Fa. Oiivio Luchetta

Holz* u. KohlenhsndSutsg» Länderte

EINLADUNG zum

Jlanz&iänzcken

im Gasthof „ARLBERG”, Landeck

am Stefanitag, den 26. Dez. 1954

Beginn 20 Uhr Musik Borgogno

Allen werten Gästen, besonders den verehrten

Stammgästen, die herzlichsten

Glückwünsche für frohe Weihnaohtsfelertage

und ein glückliches Jahr 1955!

CAFE WINKLER, LANDECK KreuzbOhel-

gasse 1

Sin pw-faeö

W.eifonacftt&f&At und

ein glücMicheö neue»

‘J.afki.

wünscht seinen verehrten Kunden und

Geschäftsfreunden

Cltta WMa&l 'md

Landeck, Lötzweg 6

3

ALLEN UNSEREN WERTEN KUNDEN UND GÄSTEN WÜNSCHEN WIR

frohe Weihnachten sowie Glück und Erfolg

im neuen Jahr

mit der Bitte, uns auch weiterhin Ihr Vertrauen bewahren zu wollen.

• •

Josef* ii. Agnes VOLK, Landeck

METZGEREI UND GASTHOF S C H R O F E N S T E I N



WEIHNACHTSSTIMMUNG

ist auch in New York einge¬
zogen. Dafür sorgen schon der

prächtig geschmückte Christ¬

baum, der auch heuer im Rocke-

feller Center aufgestellt wurde,

und die zahllosen Lichter, die

den Platz festlich illuminieren.

-< AI,TER TRADITION

ENTSPRECHEND wurde

Admiral Earl Mountbatten,

der scheidende Oberbefehls¬

haber der NATO-Seestreit-

kräfte im Mittelmeer, von

fünf Admirälen seines Kom¬

mandos, die fünf ver¬

schiedenen NATO-Ländern

angehören, in Malta an

Bord seines Schiffes geru¬
dert. Mountbatten wurde

zum ersten Seelord der bri¬

tischen Admiralität ernannt.

ZU EINEM PRIVATEN

BESUCH trafen der Schah

von Persien und Kaiserin

Soraya in New York ein.

Zur Begrüßung hatte sich

Botschafter Nasrollah En-

tezam, der Chef der per¬

sischen UN-Delegation (hin¬

ter dem Schah), auf dem

Flugplatz eingefunden. >

-< ALS WEIHNACHTS¬

GESCHENK für amerika¬

nische Waisenkinder über¬

sandte die deutsche Spiel¬

zeugindustrie zehn Tonnen

Spieftvarcn zum Dank für

amerikanische Spenden zu¬

gunsten deutscher Waisen¬

kinder. Hier bewundern

General Herren und dei

deutsche Generalkonsul in

New York, Dr. Riesser,

zusammen mit einigen

der Kinder, die Geschenke.

MIT SKIERN ZUR KIRCHE fährt

man in den Bergdörfern der kanadischen

Provinz Quebec. In den meisten dieser

Kapellen werden jeden Sonntag eigene
Gottesdienste für Skisportler abgehalten.

tßitgesckeh.

IM Bll

Mit Photos: AND, 1
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KANZLER RAAB ZURÜCKGEKEHR'

Wien, 18. Dezember (EB). Bundeskanzler Ing.

gestern nach vierwöchiger Abwesenheit wieder ir

deshauptstadt Wien ein. Der Aufenthalt des Kanz

USA, der 15 Tage dauerte, diente vor allem der

der österreichisch-amerikanischen Freundschaft

Intensivierung der Handelsbeziehungen.

Auf seiner Amerikareise legte der Kanzler ei

von mehr als 5000 km Länge zurück.
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On December 24, töä^ffiesccoiiclluryinal pafomiancc uj' thcu<.uh]

»ilent! liohtJgColv itlahi
“ * i '

by Ihe pursuti Joscpli(Duhrand ihe teachcrJ ruuz)(avcrC/Vubci'-'

taolt place in a GsHiolic cliurcli iu Mcta)^rk.,saiKj by fhe Sbujei*

fumily Rainer ffom puajjen.Ziüet+al (CyroO-

On fhe occaslonoffhe 115th anniversary ofthis peijbrmance-

Hie mofhais oj-’fhedSA-are presmted {utth tbetaio ollpaiutinc|S.

(Dohr and Cruber and Grubers Birfh-housc. 4.

eroiUüscb,\K

Virrmo,"December 24, 1954,
Tr* , _
V t-y,* >

antom ziewLeR,

fcm/jed ging um diYtfc/e
kein anderes hat das Weihnnchtslied „Stille Nacht, heilige N

** die Welt erobert. In allen ’I eilen der Erde wurde es heimisch ui

untrennbar init dem Weihnachtsgedanken verbunden. Viele Sagen gil

die über seine Entstehung berichten, von denen jedoch die wenigsten i

liehen Tatsachen, alle aber jenem Geiste entspringen, in dem die sclil

Weise geschaffen wurde. In diesem Geiste handelten auch der Wiener fl

Anton Ziegler und der Schriftsteller Emil Koschak, als sie vor wenigen T

ein Luftpostpäckchen mit zwei Gemälden und einem Manuskript an

Eisenhower sandten, als symbolischen Dank für die von den USA

dem Krieg geleistete Hilfe.

I>en amerikanischen Müttern gewidmet sind

die von Anton Ziegler und Emil Koschak geschaffenen

Bilder mit den Porträts von Pfarrer Josef Mohr

und Lehrer Kranz Gruher, mit Grubers Geburtshaus

sowie ein Manuskript, das über Entstehung und

Schicksal des berühmten Weihnachtsliedes berichtet.

Die beiden bemäl*

de zeigen die Porträts

von Mohr und Gruber,

dem Dichter und dem

Komponisten des Liedes,

das 1818 in Oberndorf

zum ersten Male öff entlich

gesungen wurde (links)

und das Geburtshaus

Franz Grubers in Hoch¬

berg bei Braunau (oben).

< Eine Widmung, die den Ge¬

mälden beigelegt wurde, erinnert

daran, daß das Lied von der „Stillet)

Nacht“ von Tiroler Volkssängern,

der Familie Rainer aus Fügen

im Zillertal, nach New York ge¬

bracht wurde, wo es 1839 seine

amerikanische Uraufführung erlebte.

52/54

“Silent Night,

Night“ — audi in eng:

Sprache fand das Lied :

Weg zu den Herzei

Menschen. Diesen k

Amerikanern ist es

so vertraut wie die

mischen Weihnachts!



< ALTER TRADITION

•ENTSPRECHEND wurde

Admiral Earl Mountbatten,

der scheidende Oberbefehls¬

haber der NATO-Seestreit-

kräfte im Mittehneer, von

fünf Admiralen seines Kom¬

mandos, die fünf ver¬

schiedenen NATO-Ländern

angehören, in Malta an

Bord seines Schiffes geru¬
dert. Mountbatten wurde

zum ersten Seelord der bri¬

tischen Admiralität ernannt.

MIT SKIERN ZUR KIRCHE fährt

man in den Bergdörfern der kanadischen

Provinz Quebec, ln den meisten dieser

Kapellen werden jeden Sonntag eigene
Gottesdienste für Skisportler abgehalten.

ZU EINEM PRIVATEN

BESUCH trafen der Schah

von Persien und Kaiserin

Soraya in New York ein.

Zur Begrüßung hatte sich

Botschafter Nasrollah En-

tezam, der Chef der per¬
sischen UN-Delegation (hin¬

ter dem Schah), auf dem

Flugplatz eingefunden. >-

•< ALS WEIHNACHTS¬
GESCHENK für amerika¬

nische Waisenkinder über¬

sandte die deutsche Spiel¬
zeugindustrie zehn Tonnen

Spielwaren zum Dank für

amerikanische Spenden zu¬

gunsten deutscher Waisen¬

kinder. Hier bewundern

General Herren und det

deutsche Generalkonsul in

New York, Dr, Riesser,

zusammen mit einigen

der Kinder, die Geschenke.

Alle Photos: AND, JN

WEIHNACHTSSTIMMUNG

ist auch in New York einge¬
zogen. Dafür sorgen schon der

prächtig geschmückte Christ¬

baum, der auch heuer im Rocke-

feller Center aufgestellt wurde,

und die zahllosen Lichter, die

y den Platz festlich illuminieren.

Ikitgeschetii

IM Bit
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Wien, 18. Dezember (EB). Bundeskanzler Inj

gestern nach vierwöchiger Abwesenheit wieder

deshauptstadt Wien ein. Der Aufenthalt des Kar

USA, der 15 Tage dauerte, diente vor allem di

der österreichisch-amerikanischen Freundschaf

Intensivierung der Handelsbeziehungen.

Auf seiner Amerikareise legte der Kanzler i

von mehr als 5000 km Länge zurück.
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Qnßtd ging um dieweil
Wie kein anderes hat das Weihnachtslied „Stille Nacht, heilige Nacht

die Welt erobert. In allen Teilen der Erde wurde es heimisch und is
untrennbar mit dem Weihnachtsgedanken verbunden Viele Sagen gibt es
die über seine Entstehung berichten, von denen jedoch die wenigsten wiik
liehen Tatsachen, alle aber jenem Geiste entspringen, in dem die schlicht
Weise geschaffen wurde, ln diesem Geiste handelten auch der Wienei Maki
Anton Ziegler und der Schriftsteller Emil Koselmk,als sie vor wenigen agei
ein Luftpostpäckchen mit zwei Gemälden und einem Manuskript an Mrs
Eisenhower sandten, als symbolischen Dank für die von den USA

dem Krieg geleistete Hilfe.

Den amerlkanlsdien Mtttlcrn gewidmet sind

die von Anton Ziegler und Emil Koschak geschaffenen
Bilder mit den Porträts von Planer Joset Mohr

und Lehret Franz Gruber, mit Grubers Geburtshaus

sowie ein Manuskript, das über Entstehung und

Schicksal des berühmten Weihnachtsliedes berichtet.

Die beiden Gemäl¬

de zeigen die Porträts

von Mohr und Gruber,

dem Diditer und dem

Komponisten des Liedes,

das 1818 in Oberndorf

zum ersten Male öffentlich

gesungen wurde (links)
und das Geburtshaus

Franz Grubers in Hoch¬

berg bei Braunau (oben).

OnÖecemberZi 185.9thesccouci uricjuial peifbniiuiicc oj tbobctui

Ipilcnt: tliahtMolv Miahl
V' ^ •■N ■, "

by tbe parsuii Joseph (Dohr and fite leue]urpaiiz)(avcrQmbet'-'
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jamily Rainer jrom pucyeu,ZiUcrl-aL (Cyrol).
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< Eine Widmung, die den Ge¬

mälden beigelegt wurde, erinnert

daran, daß das Lied von der „Stillen

Nacht“ von Tiroler Volkssängern,

der Familie Rainer aus 1* iigen

im Zillertal, nach New York ge¬

bracht wurde, wo es 1839 seine

amerikanische Uraufführung erlebte.

“Silent Night, Hi

Night“ — auch in englisc

Sprache fand das Lied sei:

Weg zu den Herzen

Menschen. Diesen klei

Amerikanern ist. es et

so vertraut wie die

mischen Wcilmacbtslic.
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Zum WeihnachtsfesU

un$ Jahreswechsel

entbiete ich allen meinen geschätzten

Kunden und Bekannten

Sie herzlichsten

Qlück- unS

Segenswünsche /

Alexander Mimgenast
Gemischtwarenhandlung, Zams

Bin bis zwei

Skltmäame

in Landeck dringend gesucht.

Zuschriften an Postfach 46, Landeck, erbeten

in RIO) (ADe Post)

Die bekannte Innsbrucker Tanzschule LERCH gibt

damit der Jugend von Ried, Pfunds, Nauders, Ladis,

Serfaus, Prutz und Kauns die Gelegenheit, den Ge¬

sellschaftstanz in ästhetisch-schöner Form, sowie rich¬

tiges Benehmen in allen Lebenslagen sich anzueignen.

Kursbeginn: 6. Jänner (Feiertag) 1955,15 Uhr

Anmeldungen bei Kursbeginn.

Kurstage jeweils nur an Sonn¬

tagen von 15 bis 18 Uhr. Unter¬

richtet werden:

Wiener Walzer, Marschfox, Eng¬

lisch - Waltz, Foxtrott, Tango,

Bayerische Polka und Boogie-

Woogie.

Bei Kursbeginn werden alle

Tänze vom Tanzmeisterpaar

LERCH vorgeführt.

TANZKUR?

Ein frohes Weihnachtsfest

und

viel Glück im neuen Jahr

wünscht allen geschätzten Kunden

FRISIERSALON FRITZ

L A N D E C K

SxAxiPbäpä-V^Alequrig,

Gebe der werten Bevölkerung von Stadt und Bezirk Landeck bekannt, daß ich meinen

Steinmetz-Betrieb von Landeck-Bruggen in meinen

Neubau neben dem städtischen Friedhof

verlegt habe und alle einschlägigen Aufträge ab 1. Jänner 1955 in gewohnt fachmännischer

Arbeit nur mehr dort ausführen werde. Um Ihr geschätztes Vertrauen auch für weiterhin bittet

Leopold HORNER, STEINHETZHEISTER, LANDECK

(Wohnung nach wie vor Innstraße 19, Rettungsheim)

Gleichzeitig entbiete ich meinen werten Kunden und Freunden die besten

Qlück- unS Segenswünsche zum Weihnachlsfest uni -Jahreswechsel!
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mu LAMI -TOURS

im Winter J£DEN Sonn- und Feiertag,

erstmals am 26. Dezember 1954

im S/iipcetadiet Dflch 5 25.-

ab St. Anton täglich nach ZÜRS-LECH

ANMELDUNGEN: Landeck-Malerstr. 64, Tel. 404

St. Anton a. A. Nr. 45, Tel. 76

Geschäfts-Verlegung

Gebe der werten Bevölkerung von Zams

und Umgebung bekannt, daß ich mit

1. Dezember 1954 meine Spenglerei und

Glaserei in die

Klostergasse 42 (Sanatorium-Aufgang)

verlegt und vergrößert habe.

Gleichzeitig entbiete ich allen meinen geschätzten

Kunden und Geschäftsfreunden

aupäcfUige QfüchwünscAe zum

‘UleifrnacfU&fe&t und Jaftxe&utecA&ei!

EBERHARD
Sleheii

Spenglerei und Glaserei ZÄMS

DIE REIßE lohnt sieh-

Größte Auswahl an

Schlafzimmern

Wohnzimmern

Küchen

Klein- und Polster möbeln

Joka Allraumbetten Joka Matratzen

Konkurrenzlose Preise. Günstige Teilzahlungsmöglieh-

keiten - Zustellung ins Haus mit eigenem Möbelauto.

NlBEl PUIBIBEI$ Ci.

INNSBRUCK, ßratiiersMS 3 Eigene Werkstätte

Für die bevorstehenden Festtage wünschen

wir alles Gute. Möge Ihnen das neue

Jahr recht viel Glück u. Erfolg

bringen!

E. Priebsch u. Familie - Hotel u. Tankstelle

HOCHFINSTERMÜNZ

Frohe Weihnachtsfeiertage und

viel Glück im neuen Jahr

wünscht herzlichst

UHRMACHERMEISTER

Anton Winkler

LANDECK, MARKTPLATZ 5

UNSEREN WERTEN KUNDEN UND BEKANNTEN WÜNSCHEN WIR

gesegnete Weihnachten und

ein glückliches neues Jahr!

KAUFHAUS GRISSEMAHN, ZANS
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ALLEN UNSEREN KUNDEN

Jrohe Weihnachten unS ein

gutes neues $ahr 1955!

BUCHHANDLUNG

J. GRISSEMANN, Imst u. Landeck

PAPIER- UND SCHREIBWARENHANDLUNG

Allen unseren werten Gästen und Bekannten entbieten wir

die besten Glückwünsche für ein frohes

WEIHNACHTSFEST

und ein gesundes

NEUES JAHR 1955!

IAM. ALOIS PIRCHER

GASTHOF „ARLBERG”, LANDECK

Meinen werten Kunden

frohe Weihnachten und ein

herzliches Prosit Neujahr

1955!

SCHNEIDERMEISTER

Leopold Rockenbauer
LAHOECX

derzeit Malserstraße 38-1

jÄGÜefc W'G6S&ikKaß£w&dz& <A~ £

Betriebsabteilung Landeck

mit den Betriebsstelien: Kraftwerk Zams - Verkaufslokal Landeck

Ortsmonteurstellen Zams, Faggen - Prutz, Ried, Nauders und See.

Wir wünschen allen Stromabnehmern

Ein frohes Weihnachtsfest

und

ein glückliches neues Jahr!

Auch im neuen Jahre werden wir stets bemüht sein, alle Ihre Wünsche bestens zy erfüllen!

Bei Stromstörungen im Gebiet von Landeck und Zams verweisen wir auf unseren eigens eingerichteten

Störungsdienst, dessen jeweilige Fernsprechnummer wöchentlich im Gemeindeblatt bekanntgegeben wird.
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Meinen werten

Kunden

1“ Glückwünsche zu

Weihnachten und zur

Jahreswende!

RICHARD JAROSCH

Holz- und Kohlenhandlung - LANDECK, Ruf 289

Allen werten Geschäftsfreunden und

Bekannten die besten Glückwünsche zum

Weümachtsfeste

und

Jahreswechsel

Ln. J. SCHMID
Sägewerk - Zams

Frohe

Weihnachten und ein

glückliches neues Jahr

wünscht allen werten Kunden

ü

Josef Schieferer

IANDECK

Uhren

Schmuck

Optik

Ein pcoAea Weihnachtszeit und ein

glücMichea neues Jah%

wünschen wir allen unseren geschätzten Gästen und Be¬

kannten, insbesondere unseren werten Stammgästen!

Martin und Luise TRENKWALDER

Gasthof „Löwen”, Landeck

Eum

‘Wähnachtshralen

Zu Öen Feiertagen

unÖ 2um Jahreswechsel

übermitteln wir allen unseren geschätzten Kunden

und Geschäftsfreunden im ganzen Bezirk die

besten Glückwünsche.

unser beliebtes »OCH»lCF PODREHBURG
hell unö öunkel

BIERNIEDERLAGE LANDECK
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Prim. Di.

RICHARD SCHONHERR

hält vom 23. 12. 1954 bis 6. 1. 1955

KEINE ORDINATION.

In dringenden Fällen Vertretung im Krankenhaus.

Alien unseren Kunden u. Freunden

für die Weihnachtsfeiertage u.

das neue Jahr Glück u. Segen!

TABAK-TRAFIK

Margarethe v. GEBA UER
LÄSDECK

Waschmaschinen

aller Fabrikate, mit Schleudern kombiniert, Kohlen¬

zusatzherde, Breiplattenherde, auch für Licht¬

strom, mit 500 kWh Gratisstrom, Elektrokochge-

achirr, Kühlschränke, Ventilatorenheizungen und

Ölradiatoren, mit zweijähriger Garantie, Bügel¬

eisen, Kochplatten, Backrohre, Staubsanger, Boh¬

ner, elektrische Bodenreibbürsten u. Kleiderbürsten,

Elektoboiler, Espresso, Kaffeemühlen, Elektro-

brotbackofen, Glühlampen, Taschenlampen, Batte¬

rien, Elektromotoren und reiche Auswahl in Be¬

leuchtungskörpern, Teilzahlung bis 36 Monats¬

raten, Fondshilfe.

Elektro-J OH D AH

Innstraße 2, über der Innbrüeke rechts (Turnusvereinslmua)

Unseren werten Kun¬

den, Freunden 'und Be¬

kannten entbieten wir die

herzlichsten Glückwünsche

für ein

frohes Weihnachtsfest

und ein

glückliches, gesegnetes Neujahr

1 955!

Familie Josef HciftWfl
GEMISCHTWARENHANDLUNG

Landeck-Perjen

ein frohes, gdegnefes

Weihnachtsfeft!

‘Die Jßeitung. dm Xücfot&piele JZandeck

Ein Priester steht wegen eines ihm gebeichteten Mordes

unschuldig vor den Schranken des Gerichtes:

leb belebte

Mit Montgomery Clift, Anne Baxter, KarlMalden, O.E, Hasse,

Dolly Haas ü. a.

Christtag, 25. Dez. um 2, 5 und 9 Uhr Jugendverhot

Die leicht verrückten Abenteuer einer jungen Dame auf

Brautsohau für ihren Vater:

alles für Pmpm
Mit Hannerl Matz, Curd Jürgens, Olga Tschechows, Peer

Schmidt, Ina Malfatti, Walter Janssen u. a.

Stefanitag, 26. Dez. um 2, 5 und 8 Uhr

Montag, 27. Dez. um 8 Uhr Jugendfrei ab 14 J.

Ein berühmter Atomforscher und soine Familie sind von

gefährlichen Spionen umzingelt:

Die Slodt iler lOOOGefahren

Ein aktueller Spionagefilm mit Gene Barry, Lydia Clarke,

Nancy Gates, Michael Moore u. a.

Dienstag, 28. Dez. um 8 Uhr Jugendfrei ab 14 J.

Eine schöne Frau zwischen Leidenschaft und Verzicht, ein

Blick hinter die Kulissen des Nachtlebens in einer tropischen

Hafenstadt;

CUBA CAB AM A

Mit Zarah Leander, O. W. Fischer, Paul Hartmann n. a.

Mittwoch, 29. Dez. um 8 Uhr

Donnerstag, 36. Dez. um 8 Uhr

Jugendverbot

Voranzeige-: Der Obersteiger ->» *>«.
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Meinen verehrten Kunden und Bekannten wünsche ich aufrichtigst ein

fywfiei, geAegnetei W^JbvacMi^eit

sowie Glück, Zufriedenheit und Erfolg im

nmen $oAa!

Josef Planier, Ohren — Schmuck — Optik — Foto

Job. Weiskopf’s Nachfolger LANDECK

Meinen werten Kunden und

Geschäftsfreunden beste

Glückwünsche zu Weihnach¬

ten und fürs neue Jahr!

FRANZ STURM Malermeister

Landeck - Perfachs

Allen meinen werten Kunden,

Geschäftsfreunden und Be¬

kannten entbiete ich die auf¬

richtigsten Glückwünsche für

ein frohes Weihnachts¬

fest und ein erfolgreiches neues Jahr 1955!

ERNST THURNER

SHELL - GROSSTANKSTELLE LANDECK

Frohe

Weihnachten und ein glückliches Neujahr

19 5 9

wünscht allen ihren Genossenschaftsmit¬

gliedern und werten Kunden die

Landwirtschaftliche

GENOSSENSCHAFT “

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr

allen werten Bauherren, Freunden und Bekannten!

BAUGESCHÄFT A. PLATT, LANDECE

Inhaber: Baumeister Ignaz Huber

Innstraße 7 - Tel. 284

Ausführung von Neu- und Umbauten jeder Art - Erstellung von

Plänen, Kostenberechnungen und Schätzungen - Bauwarenhandel
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Unseren verehrten Gästen,

Geschäftsfreunden und Bekannten

ein pte&ea Weihnadü&fat

und viel Q£iicß im neuen ‘Jaftxe!

HOTEL

SCHWÄRZER ADLER, LANDECK

Wilhelmine Höhle

Ü’M&fie Weihnachten

und ein glückliches

Meiifaih

wünscht allen seinen Kunden

und Gästen

Herbert MAYER

JCanditmei-Cafe Wiedmann

L Ä N D EC K

(Cafe und Konditorei bleiben am 2ö. und

26. Dezember 1954 geschlossen)

S^einGM^

BERTRAM

$lo&n£K
LÄNDECK - PI AN S

TEXTILIEN

VORARLBERGER BAUMWOLLWAREN- UND

R ESTE N VERKAUF

Herzliche Weihnachts-

und

Neiifahrsglückwünsdie

entbiete ich meinen werten Kunden

GABRIEL ZOBL

Mechan. Bau- und Möbeltischlerei

V L A N D E C K

Fleischhauerei

Tro/te Weihnachten unS ein

glückliches neues Jahr

wünschen wir allen unseren geschätzten Kunden

FRANZ ZANGERE l..*.«*
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Zum Weihnachtsfest und

Jahreswechsel

entbiete ich meinen verehrten Kunden und Bekannten

die besten Glückwünsche!

SCHNEIDERMEISTER JAKOBZERZA

Landeck-Marktplatz

Efarenreich Greuter

mit Familie, Landeck

wünscht allen seinen Kunden,

Geschäftsfreunden und Bekannten

ein frohes, gesegnetes

WEIHNÄCHTSFEST

und ein zufriedenes und erfolgreiches

NEUES JAHR!

¥

JypoJdMMui Zcurvö

wünscht allen seinen Mitgliedern,' Gönner»

und Freunden

Frohe Weihnachtsfeiertage und

ein glückliches neues Jahr!

tDie ‘VexeuuxieUun#

Allen meinen geehrten Kunden, Geschäftsfreunden

und Bekannten

ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein erfolgreiches Jahr

^a©

I0SEI UM« NEIKEIB

Zams, Brüggen und Perjen

Allen wertenKunden

wünscht recht frohe

eihnachten und ein gutes

neues Jahr

Spezialgeschäft filr Herren- und Damenwäsche

ANNA PESJAK
Landeck, Maisengasse 16

Allen meinen geschätzten Kunden und Bekannten im ganzen

Bezirk entbiete ich die besten Glückwünsche zum Weihnachtsfest

und für ein erfolgreiches neues Jahr!

m Hugo Gandenzi «

Inngarage Landeck -e- Steyr-Fiat-Vertretung Abschleppdienst



J4. Dezember 1934
Gemeindeblatt

Nr. öS

Unseren werten Kunden und Bekannten

‘Jrohe Weihnachten

Viel Qlück u. Erfolg für 1955

wünscht

MASCHINEN- ». FAHRZEUGHANDS.UNS

FRANZ AUER, Landeck

TEL. 120 Maiserstraße

Unseren geschätzten Kunden und.

Bekannten entbieten wir die

besten Glückwünsche für ein

frohes Weihnachtsjest und

ein erfolgreiches neues Jahr!

STRICKEREI DINI ZUCOL

LANDECK

SCHWENDINGER & FINK

Landeck, Marktplatz 10

Wir wünschen allen unseren verehrten Kunden,

Geschäftsfreunden und Bekannten

Stecht puthe ‘Uleiftnacftt&feievtage und

ein giiichtichei Meufahx!

Eugen Schwendinger Anton Fink

Meinen geschätzten Kunden

wünsche ich

recht frohe Weihnachtsfeiertage

und viel Glück im neuen Jahr!

Hans Kohl, Landeck

Schuhraaehermeister - Maisengasse

Allen meinen werten Kunden, Geschäftsfreunden und Be¬

kannten entbiete ich die besten Wünsche für

ein piohe» WeihnaclU&feat

und ein gliicMichet 1955!

ALiWIH BILGERI

Damen- und Herren-Maßschneiderei

LANDECK

Frohe Weihnachten unb ein gefunbes

erfolgreiches neues Jahr

wünscht seinen werten Kunden

L A N D E C K

Frohe Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr

wünscht alle n we r t e n Kunden und P r e u n d e n

BAUMEI STER

Vitetor J A MS © Ä C If, hunderte

Paschegasse 20 — Tel. S38

Unternehmung für Hoch- und Tiefbau. Erstellung von Plänen, Kostenberechnungen und Schätzungen

St
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Meinen geschätzten Kunden wünsche ich

recht frohe Weihnachtsfeiertage

und viel Glück im neuen Jahr!

k. Rohner

Gemischtwarenhandlung - Landeck - Perfuche

Wir wünschen allen

unseren werten Lieferanten

und Kunden ein

frohes Weihnachtsfest und ein

erfolgreiches neues Jahr!

Molkerei Landeck in Zams

Tiroler Sennereiverband

Meinen geschätzten Kunden entbiete

ich die

besten Wünsche für ein frohes

WEIHNACHTSFEST

sowie für Glück und Gesundheit im neuen Jahre!

&uut Zanywt

Gemischtwarenhandlung, L A N D E C K - PERFUCHS

Allen unseren werten Kunden und Geschäftsfreunden

wünschen wir

gesegnete Weihnachten

und ein glückliches 1955!

Äa. faö&l (Ums Simitsi

Gerberei, Lederhandel, Schuhe und Lederbekleidung

Jßandedi

Aufrichtige Glück- und Segenswünsche

für

Weihnachten

und zur

Jahreswende

entbieten wir unseren werten Kunden!

(Hais und Siedfu S^piß
Fleischhauerei - Landeck

Recht frohe Weihnachtsfeiertage

Glück und Erfolg

im neuen Jahre

■wünscht

Familie

ER WIN NETZER

Laiideek
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Unseren werten Kun

rsMib den, Freunden und Be-
- „

kannten entbieten wir ClAw/SvüNn Unseren verehrten

die herzlichsten Glück- Kunden die besten

fr. wünsche für ein 1 ßdüf Glückwünsche

frohes Weihnachtsfest zu

und ein glückliches neues
Weihnachten

Jahr 1955 und Neujahr!

¥

FRANZ HANDLE

Bäckerei - Cafe-Konditorei

MAX NÖTZOLD

Spenglerei - Glaserei - Installationen

LANDECK LÄNDECK

ti$Qß

Unseren verehrten Kunden die besten

Unseren verehrten Kunden wünschen wir

WEIHNACHTS- ein

und
frohes Weihnachtsfest

Neujahrsglückwünsche
und ein

gesegnetes neues Jahr!

Schenken Sie uns Ihr Vertrauen, bitte, auch

Bitte schenken Sie uns Ihr Vertrauen

19SS

auch ins kommenden Jahre!

*

Jßea u. Gi££i Qandt&t
FLEISCHHAUEREI u. SELCHEREI

KAUFHAUS

Maria Erhärt

jßaadecft - Stadt and Slevjea LANDECK
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Meinen werten Kunden und Geschäfts¬

freunden wünsche ich ein rechtMß%

frohes Weihnachtsfest und ein

glückliches neues Jahr!

ISS. NEUNER, UNDECK

FRÄCHTEREI UND BOTENGEWERBE

Ich bitte um Ihr geschätztes Vertrauen auch für 19 55

Meinen verehrten Kunden im ganzen

Bezirke Landeck entbiete ich aufrich¬

tige Giück- und Segenswünsche zum

Weihnachtsfeste und

Jahreswechsel

Aolofrflchlerei Wwe.
Anna Platt

Landeck, Innstr. 7

Gesegnete Weihnachten und

ein gesundes und erfolg¬

reiches neues Jahr

allen werten Kunden und Bekannten!

Maoc Jlauscfi&t

PAPIER- und BÜROBEDARF, LANDECK

neben Geschäft CORDA GEIGER

Unseren

werten Kunden zu den kommenden

Weihnachtsfeiertagen sowie zum Jahreswechsel

die besten Glückwünsche!

Oberinntaler Kohlenvertrieb und Spedition

Gesellschaft m. b. H.

LANDECK, Bahnhof - Ruf 279

vormals Transport-Expreß

Ein

frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches und

erfolgreiches neues Jahr

wünsche ich allen meinen werten Kunden im ganzen Bezirke

Rudolf Schimpfößl

Autoelektriker, LANDECK-BRUGGEN

Ein frohes Weihnachlsfest,

viel Qlück unö Erfolg im neuen $ahr

wünscht allen geschätzten Kunden

Friseursalon

Ludwig Smrekar

Landeck-Perjen

Meinen verehrten Bauherren, Geschäftsfreunden

und Bekannten entbiete ich die besten WiinAche Jive ein

peaftei ‘Uleifmacht&JeM und, ein

&eja£gxeic(iea neueo ‘pafvt!
„ Ljivjftr ar vmsjÄ
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Recht herzliche Glückwünsche

zu den Weihnachtsfeiertagen

und zum Jahreswechsel



Sr. 48

Die Geschäftsführung der

SPAR-U. VORSCHUSSKASSE

für den Bezirk Landeck

reg. Gen. m. b. H.

wünscht alten ihren Mitgliedern und Freunden

frohe Festtage sowie Glück und Erfolg im kom¬

menden Jahr.

dhTJ^,iChe" Ve,rSendunQ *" Glückwunschadressen Abstand und führen den vor-
gesehenen Kostenbetrag wohltätigen Zwecken zu. Wir hoffen, damit im Sinne unserer Freunde zu handeln.

FÜR EINE FROHE WEIHNACHTSZEIT UND EIN

QESEQNETES NEUES JAHR 1955

entbieten ihren geschätzten Bauherren und werten Geschäftsfreunden

beste Glückwünsche:

*

BAUMEISTER

SERAPHIN PÜMPELs SÖHNE

HOCH- UND TIEFBAU

ZIMMEREI, BAUWAREN-HANDLUNG


